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A BEGRÜNDUNG 
 

1 EINFÜHRUNG 

 

1.1 Planungsanlass 

 
Der Zweckverband Industriegebiet mit Donauhafen Straubing-Sand (ZVI) beabsichtigt, 
den rechtskräftigen Bebauungs- und Grünordnungsplan „Industriegebiet mit Donauhafen 
Straubing-Sand“ an einer Teilfläche im Nordosten zu ändern. 

Dabei soll die bauleitplanerische Voraussetzung für eine Erweiterung und Existenzsiche-
rung der Straubinger Konserven- und Sauerkrautfabrik geschaffen werden. 
 

1.2 Planungsauftrag 

 
Dem Landschaftsplanungs- und Landschaftsarchitekturbüro Dipl.-Ing. Gerald Eska in 
Bogen wurde der Auftrag zur Erstellung des entsprechenden Deckblattes mit Begrün-
dung, Umweltbericht und Abhandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung er-
teilt.  

 

1.3 Planungsrechtliche Ausgangssituation 

 
Für das Gebiet liegt ein rechtskräftiger Bebauungs- mit Grünordnungsplan „Industriege-
biet mit Donauhafen Straubing-Sand“ mit Genehmigung vom 26.07.1994 vor. 

Die Verbandsversammlung des ZVI hat am 22.07.2009 den Aufstellungsbeschluss für 
die 5. Änderung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes mittels Deckblattverfahren 
getroffen. 

Gemäß § 4a(2) BauGB ist die (frühzeitige) Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 
1 gleichzeitig mit der (frühzeitigen) Unterrichtung der Behörden nach § 4 Abs. 1, die Aus-
legung nach § 3 Abs. 2 gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen nach § 4 Abs. 
2 BauGB vorgesehen. 
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1.4 Übersichtslageplan   - ohne Maßstab - 

 

DECKBLATT 5 
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2 UMWELTBERICHT 

 

2.1 Einleitung 

 
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist mit Wirkung der BauGB-Novellierung vom 20.07.2004 zu 
Bauleitplänen eine Umweltprüfung und hierfür die Erstellung eines Umweltberichtes er-
forderlich. 

 

2.1.1 Inhalte und wichtigste Ziele des Bauleitplanes 

 
Wesentlicher Inhalt des vorliegenden Deckblattes ist die Umwidmung eines Bereiches, 
auf dem früher die Kläranlage der Konservenfabrik untergebracht war sowie einer ur-
sprünglichen Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft in eine gewerbliche Fläche gemäß § 8 BauNVO. 

Ziel ist die Bereitstellung von weiteren Betriebsflächen für die westlich angrenzende 
Konservenfabrik. 

Hinsichtlich des nutzbaren Baufeldes sowie der erforderlichen Mindesteingrünung konn-
te im Vorfeld bereits eine Einigung zwischen Betriebsführung und Landratsamt erzielt 
werden. 

Die bisher festgesetzten Maße baulicher Nutzung für Gewerbeflächen werden für die 
neue Teilfläche GE13 unverändert übernommen (s. Plan). 

Lage und Ausdehnung 

Der Deckblattbereich befindet sich im Nordosten des Bebauungs- und Grünordnungs-
Planes, das neue Gewerbegrundstück umfasst ca. 6.500 qm. 

 

2.1.2 Festgelegte Ziele des Umweltschutzes und Art deren Berücksichtigung 

 

➢ Derzeitige verbindliche Bauleitplanung 

Der rechtskräftige Bebauungs- und Grünordnungsplan umfasst bereits eine Vielzahl ver-
bindlicher Planungsvorgaben von umweltrelevanter Bedeutung, welche weiterhin unver-
ändert ihre Gültigkeit behalten (z.B. Ziff. I.9.1 und 9.4 der derz. Festsetzungen zur Versi-
ckerung von Oberflächenwasser über Sickermulden und -gräben, Ziff. II.1 z.B. über 
Grünflächen, Pflanzgebote, Ansaaten, Bodenschutz, Freiflächengestaltungsplan etc.). 
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2.2 Beschreibung und Bewertung der festgestellten Umweltauswirkungen 

 

2.2.1 Bestandsaufnahme 

 

➢ Natürliche Gegebenheiten, derzeitige Nutzung 

Die zur Umwidmung vorgesehenen Teilflächen befinden sich innerhalb des Geltungsbe-
reiches des Industriegebietes mit Donauhafen Straubing-Sand.  

Die Flächen weisen derzeit eine z.T. sehr kleinteilige Nutzung - Asphalt, Kiesflächen, 
Rohboden- und Brachestandorte - bis hin zu Gehölzbeständen unterschiedlicher Aus-
prägung auf. 

Im Süden, zum Europaring hin, befindet sich eine mehrere Meter hoher Erdaufschüttung 
in Verbindung mit einer Oberflächenwasser-Absetzmulde. 

Im Norden befinden sich mittlerweile verfüllte, ehemalige Klärweiher der Konservenfab-
rik. 

 

2.2.2 Bewertung der Umweltauswirkungen anhand des „Regelverfahrens“ 

 
Zur Integration umweltbezogener Belange in die Bauleitplanung wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen der Leitfaden „Eingriffsrege-
lung in der Bauleitplanung“ - ergänzte Fassung vom Januar 2003 - herausgegeben. 

Der Leitfaden unterscheidet zwischen einem differenzierten, sog. Regelverfahren bei zu 
erwartenden Eingriffen, das über Bestandsaufnahme, Bewertung und Vermeidung hin 
zu Flächen oder Maßnahmen für verbleibenden Ausgleichsbedarf führt und der Verein-
fachten Vorgehensweise bei (einfachen) Planungsfällen, bei denen auch das mehrschrit-
tige Regelverfahren zum gleichen Ergebnis führen würde. 

Voraussetzung für das Vereinfachte Verfahren ist die durchgängige Bejahung einer vor-

gegebenen Checkliste. Im vorliegenden Fall kann dieses Vereinfachte Verfahren nicht 
angewandt werden, da es sich weder um ein Wohngebiet noch um festgesetzte Grund-
flächenzahlen (GRZ) unter 0,3 handelt. Damit ist das Regelverfahren mit folgenden vier 
Schritten anzuwenden: 

 

1. Bestandsaufnahme und Bewertung der örtlichen Situation (Schritt 1) 

Entsprechend der kleinteiligen Nutzung wurde der Geltungsbereich des Deckblattes Nr. 
5 hinsichtlich der Bedeutungen der Schutzgüter gem. Liste 1a des Leitfadens einer diffe-
renzierten Bewertung unterworfen. Es wurden Teilflächen von geringer bis hoher Bedeu-
tung für Naturhaushalt und Landschaftsbild festgestellt (s. Anlage 1.0, Spalte „Kategorie 
Bestand“). 
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2. Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs u. Weiterentwicklung der Planung (Schritt 2) 

Mit der festgesetzten GRZ von 0,7 wird lt. Leitfaden ein „hoher Versiegelungs- bzw. Nut-
zungsgrad“ definiert. 

Damit ist die geplante Bebauung dem Typ A des Leitfadens zuzuordnen (s. Anlage 1.0, 
Spalte „Faktor“). 

 

3. Ermitteln des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen (Schritt 3) 

Die Überlagerung von Bestandskategorie I mit Typ A ergibt Feld A I der Matrix zur Festle-
gung der Kompensationsflächen und damit unterschiedliche Kompensationsfaktoren zwi-
schen 0,3- 2,0. 

Als Ausgleich für den geplanten Eingriff ist demnach insgesamt eine geeignete Aus-
gleichsfläche in einer Größe von ca. 6.600 qm bereitzustellen (s. Anlage 1.0, rechte 
Spalte). 

 

4. Auswahl geeigneter Ausgleichsflächen und naturschutzfachlich sinnvoller 

Ausgleichsmaßnahmen (Schritt 4) 

Vom ZVI als Eingriffsverursacher sind in Abstimmung mit den Unteren Naturschutzbe-
hörden der Stadt Straubing und am Landratsamt Straubing-Bogen geeignete Aus-
gleichsflächen bereitzustellen und zeitnah zu den Eingriffen naturschutzfachlich sinnvolle 
Ausgleichsmaßnahmen vorzunehmen. 

Hierbei wurden mit beiden Naturschutzbehörden die zwei Grundstücke Fl.Nr. 2661 und 
2666, Gmkg. Ittling im Bereich des Polders Öbling mit insgesamt 11.068 m2 ausgewählt 
und im Plan mit entsprechenden Maßnahmen festgesetzt. 

Die Flächen sind vom ZVI zur Eintragung in das Ökoflächenkataster an das Bayer. Lan-
desamt für Umweltschutz, Außenstelle Nordbayern in Kulmbach, zu melden. 

Darüber hinaus wird auf Fl.Nr. 976 zur Donau hin eine Uferschwalbenwand angelegt. 

 

2.2.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes 

 

➢ Bei Durchführung der Planung 

Die Errichtung von Industrie- und Gewerbebetrieben bringt während der Bauzeit vo-
rübergehend Lärm- und Abgasemissionen der entsprechenden Baumaschinen und 
Fahrzeuge und dauerhaft betriebsspezifische Emissionen mit sich. 

Teile der Grundstücke bis max. GRZ 0,7 werden zukünftig überbaut und damit versiegelt, 
andere Teile werden durch Pflanzmaßnahmen ökologisch aufgewertet und als zusätzlicher 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen (zumindest für sog. „Kulturfolger“) erschlossen. 
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➢ Bei Nichtdurchführung der Planung 

Die Flächen verbleiben zunächst im derzeitigen Zustand mit kleinteiligen und unter-
schiedlich intensiven Nutzungen und wären gemäß derzeitigem Bebauungsplan mit 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft zu 
gestalten.  

 

2.2.4 Geplante Vermeidungs-, Verringerungs- und Ausgleichsmaßnahmen 

 

➢ Vermeidungsmaßnahmen, (s. gültiger B- u. GO-Plan), z.B. 

o Vermeidung von Oberflächenversiegelung bei privaten Stellplatzflächen durch 
Vorgabe wasserdurchlässiger Beläge 

o Versickerung anfallender, unverschmutzter Regenwässer über Sickermulden und -
gräben auf den jeweiligen Grundstücken 

o Anfallendes Dachflächenwasser sollte mittels ausreichend dimensionierter Regenwass-
erzisternen z.B. für Freiflächenbewässerung und Toilettenspülung genutzt werden. 

 

➢ Verringerungsmaßnahmen, (s. gültiger B- u. GO-Plan ), z.B. 

o Begrenzung der überbaubaren Grundstücksfläche mittels Baugrenzen auf den der 
Erschließungsstraße zugewandten Grundstücksseiten 

o Festsetzung von mind. 12 % Gesamtgrundstücksfläche als definitive Grünfläche 
mit privater grünordnerischer Maßnahmen zur Grundstücksein- und -durchgrünung 

o Festsetzung öffentlicher grünordnerischer Maßnahmen zur Industriegebietsein- 
und -durchgrünung 

o Anlage von je 2 x 5 m breiten privaten Gehölzstreifen zwischen den Grundstücken 

 

➢ Ausgleichsmaßnahmen 

... sind als Ergebnis der Abhandlung des o.g. „Regelverfahrens“ erforderlich und werden auf 
den Fl.Nrn. 2661 und 2666, Gmkg. Ittling mit insgesamt 11.068 m2 sowie durch die Neuan-
lage einer Uferschwalbenwand auf Fl.Nr. 976 vorgenommen. 

 

2.2.5 Alternative Planungsmöglichkeiten 

 
Alternative Planungsmöglichkeit wäre die Umsetzung der bisherigen Festsetzungen als 
Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft. 
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2.2.6 Weitere zusätzliche Angaben 

 

➢ Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfah-

ren und Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Umweltprüfung 

o Für das Plangebiet liegt ein gültiger Bebauungs- mit integriertem Grünord-

nungsplan als Planungsgrundlage vor.  

o Zur Abschätzung der Eingriffe in den Naturhaushalt wurde eine kleinteilige Bewer-
tung des derzeitigen Zustandes vorgenommen. 

 

➢ Beschreibung der geplanten Überwachungsverfahren 

o Einhaltung der einschlägigen Sicherheitsauflagen und Richtlinien bei allen Bautä-
tigkeiten 

o Überprüfung der Umsetzung der privaten grünordnerischen Maßnahmen sowie der 
Ausgleichsmaßnahmen durch die beiden unteren Naturschutzbehörden von Stadt 
und Landkreis bzw. deren Bauaufsichten. 

 

2.2.7 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

 
Der ZVI Straubing-Sand plant die Umwidmung einer kleineren Teilfläche innerhalb des 
bestehenden Industriegebietes mit Donauhafen Straubing-Sand zur Erweiterung einer 
vorhandenen Konservenfabrik. 

Die Flächen werden derzeit kleinteilig genutzt, liegen brach oder tragen verschiedenarti-
ge Gehölzbestände.  

Für ermittelte verbleibende Eingriffe v.a. aufgrund eines zukünftig höheren Versiege-
lungsgrades zu Lasten bisheriger Grünflächenanteile wurden geeignete Ausgleichsflä-
chen und -Maßnahmen festgesetzt. 

Eingriffsvermeidende und -minimierende Maßnahmen sind zudem bereits im rechtskräf-
tigen, vorliegendem Bebauungs- und Grünordnungsplan festgesetzt, so dass zusätzliche 
nachhaltige oder erhebliche Auswirkungen auf Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, 
Wasser, Klima oder Kultur- und sonstige Güter nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu 
erwarten sind. 
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3 ERGÄNZENDE TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

 
1. Auf öffentlichen Flächen sind nur standortgerechte autochthone Gehölze zu verwen-

den, sofern diese zum Pflanzzeitpunkt in ausreichender Stückzahl am Markt erhältlich 
sind. 

Auf die unter Ziff. 1.3 der bisherigen Festsetzungen zur Grünordnung bereits enthal-
tene Artenliste wird zusätzlich verwiesen. 

2. Der Einsatz von Pestiziden und Mineraldüngern ist zum Schutz von Boden und 
Grundwasser auf privaten und öffentlichen Flächen unzulässig. 

 

4 HINWEISE 

 
1. Für großflächige Fassaden sollte zur Vermeidung von Vogelschlag spezielles Isolier-

glas wie „Ornilux“ mit für Vögel visualisierter Beschichtung zum Einsatz kommen. 

2. Radwege/Radstreifen sollten über alle Einmündungen und Ausfahrten hinweg mit 
einer Blockmarkierung und flächiger Rotmarkierung versehen werden. 

3. Hinweise der Stadtwerke Straubing für private Bauvorhaben: 

In Straubing gilt die Baumschutzverordnung. Aufgrabungen im Kronenbereich von 
Bäumen sind wirtschaftlich nicht darstellbar. Aus diesem Grund ist bei den geplanten 
Baumpflanzungen auch ein ausreichender Sicherheitsabstand zu den Versorgungs-
leitungen zu beachten. Eine Bepflanzung, deren Baumkronen über die Versorgungs-
leitungen hinausreichen, sollte vermieden werden. Sind Baumschutzmaßnahmen 
notwendig (DVGW Arbeitsblatt G 125), so gehen diese zu Lasten des Bauträgers. 

Vor Baubeginn sollte die Baumaßnahme vor Ort mit den Stadtwerken besprochen 
werden um auch die Trassen für die Versorgungsleitungen festzulegen. 

4. Hinweise des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf: 

Es wird empfohlen, bei evtl. erforderlichen Aushubarbeiten das anstehende Erdreich 
generell von einer fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Bei of-
fensichtlichen Störungen oder anderen Verdachtsmomenten (Geruch, Optik, etc.) ist 
das Landratsamt Straubing-Bogen bzw. das WWA Deggendorf zu informieren. 
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1 BEGRÜNDUNG 
 

1.1 Planungsanlass 
 
Der Zweckverband Industriegebiet mit Donauhafen Straubing-Sand (ZVI) beabsichtigt, 
den rechtskräftigen Bebauungs- und Grünordnungsplan (B- u. GOP) „Industriegebiet mit 
Donauhafen Straubing-Sand“ an einer Teilfläche im Nordosten zu ändern. 
Dabei soll zunächst für den Geltungsbereich des B- u. GOP´s die bauleitplanerische 
Voraussetzung für die Errichtung eines sog. KV-Terminals, eines Umschlagbahnhofes für 
den Kombinierten Verkehr  Straße - Schiene entlang der Ostseite des Industriegebietes 
geschaffen werden. 
In diesem Zusammenhang werden die künftige Gleisführung zum Terminal sowie die als 
Betriebshof des Hafens genutzten Teile der ehemaligen Hofstelle Bachl (Kranwerkstatt, 
Maschinenhalle und Hafenbüro mit Sozialräumen) im nordöstlichen Bereich des 
Bebauungsplanes nachrichtlich übernommen. 
 

1.2 Planungsauftrag 
 
Dem Landschaftsplanungs- und Landschaftsarchitekturbüro Dipl.-Ing. Gerald Eska in 
Bogen wurde der Auftrag zur Erstellung des entsprechenden Deckblattes mit 
Begründung, Umweltbericht und Abhandlung der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung erteilt.  
 

1.3 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Für den Bereich liegt ein rechtskräftiger Bebauungs- mit Grünordnungsplan 
„Industriegebiet mit Donauhafen Straubing-Sand“ mit Genehmigung vom 26.07.1994 vor. 
Die Verbandsversammlung des ZVI hat am 13.07.2011 den Aufstellungsbeschluss für 
die 6. Änderung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes mittels Deckblattverfahren 
getroffen.  
Gemäß § 4a(2) BauGB wurde vom 05.12.2011 bis 09.01.2012 die (frühzeitige) 
Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 gleichzeitig mit der (frühzeitigen) 
Unterrichtung der Behörden nach § 4 Abs. 1 durchgeführt.  
Zwischenzeitlich liegt ein für das geplante Terminal erstelltes Lärmschutzgutachten des 
TÜV Rheinland vor, in welchem eine Erhöhung des in diesem Bereich derz. gültigen 
flächenbezogenen Schallleistungspegels tagsüber von 60 dB(A)/m2 auf 65 dB(A)/m2 als 
für erforderlich erachtet wird. Trotz dieser Erhöhung stehen dann immer noch an allen 
Immissionsorten zur Tagzeit Restkontingente zur Verfügung. 
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Der bisherige Geltungsbereich des Deckblattes Nr. 6 wurde daher um den Umgriff des 
KV-Terminals erweitert (s. rechte Spalte des beiliegenden Planes) und darin der neue 
Tagwert von 65 dB(A)/m2 festgesetzt. 
Mit diesen ergänzten Unterlagen wurde vom 19.03.-18.04.2012 erneut das Verfahren 
nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 
Im Anschluss erfolgte vom 09.08.-10.09.2012 die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 
gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen nach § 4 Abs. 2 BauGB. 
Das gesamte Projekt soll über ein Planfeststellungsverfahren bei der Regierung von  
Oberbayern, zusammen mit einem vereinfachten Raumordnungsverfahren bei der 
Regierung von Niederbayern umgesetzt werden. 
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1.4 Übersichtslageplan   - ohne Maßstab - 
 

DECKBLATT 6 
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2 UMWELTBERICHT 
 
2.1 Einleitung 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist mit Wirkung der BauGB-Novellierung vom 20.07.2004 zu 
Bauleitplänen eine Umweltprüfung und hierfür die Erstellung eines Umweltberichtes 
erforderlich. 
 

2.1.1 Inhalte und wichtigste Ziele des Bauleitplanes 
 
Inhalt des vorliegenden Deckblattes sind zukünftige Änderungen an den derzeitigen 
Flächennutzungen im Bereich der Hafenverwaltung, welche sich durch eine 
bogenförmige Fortführung der beiden südlichen Hafengleise in Richtung Süden, zum dort 
geplanten Standort des neuen KV-Terminals, ergeben. Die Gleistrasse verlässt dabei 
den Geltungsbereich des B- u. GO-Planes und kommt auf einer Länge von ca. 170 m in 
einem bislang nicht überplanten Gemeindebereich von Aiterhofen zu liegen. 
Die Gleisführung verursacht zunächst eine Zerschneidung des Hafen-Betriebshofes in 
zwei Teile, im weiteren Verlauf sind landwirtschaftliche Flächen sowie ein Kiesweg und 
die Anliegerstraße „Haid“ betroffen. Das derzeitige Regenklärbecken sowie ein 
Betriebsgebäude (Kranwerkstatt) müssen umgebaut bzw. abgerissen werden.  
Mit dem Übergang des viertelkreisförmigen Gleisbogens in die - wieder innerhalb des B- 
u. GOP´s befindliche Gerade - wird der sich nach Süden hin erstreckende eigentliche 
Bereich des KV-Terminals erreicht. 
Dieser weitere Gleisverlauf verläuft auf ca. 600m geradlinig und parallel zum 
(unveränderten) Ostrand des Gewerbegebietes. Westlich dieses Abschnittes sind 
Container-Abstellflächen sowie Lkw-Fahrspuren vorgesehen. 
Neue Plandarstellungen sind demnach die Verlängerung der beiden Hafengleise als 
Flächen für Bahnanlagen, die Ausweisung von zwei derzeit bereits als Betriebshof der 
Hafenverwaltung genutzten Teilflächen als Sondergebiet „Betriebshof Hafen“ gemäß § 11 
BauNVO, jeweils in Verbindung mit den zulässigen flächenbezogenen 
Schallleistungspegeln. 
Der als Deckblatt Nr. 6 gekennzeichnete Geltungsbereich umfasst ca. 24 ha. 
 

2.1.2 Festgelegte Ziele des Umweltschutzes und Art deren Berücksichtigung 
 

 Derzeitige verbindliche Bauleitplanung 
Der rechtskräftige Bebauungs- und Grünordnungsplan umfasst bereits eine Vielzahl 
verbindlicher Planungsvorgaben von umweltrelevanter Bedeutung, welche weiterhin 
unverändert ihre Gültigkeit behalten (z.B. Ziff. I.9.1 und 9.4 der derz. Festsetzungen zur 
Versickerung von Oberflächenwasser über Sickermulden und -gräben, Ziff. II.1 z.B. über 
Grünflächen, Pflanzgebote, Ansaaten, Bodenschutz, Freiflächengestaltungsplanung etc.). 
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Über den für das vorliegende Bauvorhaben erforderlichen Landschaftspflegerischen 
Begleitplan werden im Umfeld der geplanten Gleisanlage notwendige Maßnahmen des 
Landschafts- und Naturschutzes weiter konkretisiert. 
 

2.2 Beschreibung und Bewertung der festgestellten Umweltauswirkungen 
 
2.2.1 Bestandsaufnahme 
 

 Natürliche Gegebenheiten, derzeitige Nutzung 
Die vom Gleisverlauf betroffenen Bereiche befinden sich teilweise außerhalb des 
Geltungsbereiches des Industriegebietes mit Donauhafen Straubing-Sand.  
Die Flächen weisen im Norden derzeit eine z.T. sehr kleinteilige Nutzung - Asphalt-, 
Pflaster-, Kies- und Ruderalflächen, Brachestandorte - bis hin zu kleineren 
Gehölzbeständen unterschiedlicher Ausprägung auf. 
Nach Südosten und Süden hin werden überwiegend Ackerflächen, bereichsweise durch 
natürliche Sukzessionsabfolgen entstandene Gehölzbestände, durchschnitten. Östlich 
des geplanten KV-Terminals befindet sich auf einer Länge von ca. 500 m ein 
gehölzbestandener Wall, als öffentliche Randeingrünung gem. Festsetzung 1.1 des 
rechtskräftigen Bebauungs- mit Grünordnungsplanes.  
 

2.2.2 Bewertung der Umweltauswirkungen anhand des „Regelverfahrens“ 
 
Zur Integration umweltbezogener Belange in die Bauleitplanung wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen der Leitfaden 
„Eingriffsregelung in der Bauleitplanung“ - ergänzte Fassung vom Januar 2003 - 
herausgegeben. 
Der Leitfaden unterscheidet zwischen einem differenzierten, sog. Regelverfahren bei zu 
erwartenden Eingriffen, das über Bestandsaufnahme, Bewertung und Vermeidung hin zu 
Flächen oder Maßnahmen für verbleibenden Ausgleichsbedarf führt und der 
Vereinfachten Vorgehensweise bei (einfachen) Planungsfällen, bei denen auch das 
mehrschrittige Regelverfahren zum gleichen Ergebnis führen würde. 
Voraussetzung für das Vereinfachte Verfahren wäre die durchgängige Bejahung einer 
vorgegebenen Checkliste. Im vorliegenden Fall kann dieses Vereinfachte Verfahren nicht 
angewandt werden, da es sich weder um ein Wohngebiet noch um festgesetzte 
Grundflächenzahlen (GRZ) unter 0,3 handelt. Damit ist das Regelverfahren mit folgenden 
vier Schritten anzuwenden: 

1. Bestandsaufnahme und Bewertung der örtlichen Situation (Schritt 1) 
Entsprechend der kleinteiligen Nutzung wurde der Geltungsbereich des Deckblattes Nr. 6 
hinsichtlich der Bedeutungen der Schutzgüter gem. den Listen 1a und 1b des Leitfadens 
einer differenzierten Bewertung unterworfen. Es wurden Teilflächen von geringer bis 
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mittlerer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild festgestellt (s. Plan-anlage 
1.0, Spalte „Kategorie Ausgangszustand“). 
 

2. Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs u. Weiterentwicklung der Planung (Schritt 2) 
Mit der Anlage des Gleis-Schotterbettes wird lt. Leitfaden ein „hoher Versiegelungs- bzw. 
Nutzungsgrad“ definiert. 
Damit ist die geplante Überbauung dem Typ A des Leitfadens zuzuordnen (s. Anlage 
1.0, Spalte „Faktor“). 
 
3. Ermitteln des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen (Schritt 3) 
Die Überlagerung der Bestandskategorien I bzw. II mit Typ A ergibt die Felder A I bzw. A II 
der Matrix zur Festlegung der Kompensationsflächen und damit unterschiedliche 
Kompensationsfaktoren zwischen 0,3- 1,0. 
Die Eingriffsbewertung wurde getrennt für betroffene Flächen innerhalb und außerhalb des 
Geltungsbereiches des B- u. GOP´s vorgenommen. 
Als Ausgleich für die geplanten Eingriffe wurden demnach ca. 3.305 qm (innerhalb) bzw. 
1.155 qm (außerhalb), insgesamt Ausgleichsflächen in einer Größe von ca. 4.460 qm 
ermittelt (s. Anlage 1.0, rechte Spalte). 
Eingriffsbewertung und Ausgleichsflächen-Bilanzierung wurden im Vorfeld bereits mit der 
UNB am Landratsamt Straubing-Bogen abgestimmt. 
 

4. Auswahl geeigneter Ausgleichsflächen und naturschutzfachlich sinnvoller 
Ausgleichsmaßnahmen (Schritt 4) 

Vom ZVI als Eingriffsverursacher sind in Abstimmung mit den Unteren 
Naturschutzbehörden der Stadt Straubing und des Landratsamtes Straubing-Bogen 
geeignete Ausgleichsflächen bereitzustellen und zeitnah zu den Eingriffen 
naturschutzfachlich sinnvolle Ausgleichsmaßnahmen vorzunehmen. 
Die Flächen sind abschließend vom ZVI zur Eintragung in das Ökoflächenkataster an das 
Bayer. Landesamt für Umweltschutz, Außenstelle Nordbayern in Kulmbach, zu melden. 
 

2.2.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes 
 

 Bei Durchführung der Planung 
Die Errichtung des neuen Gleisanschlusses bringt vorübergehend baubedingte Lärm- 
und Abgasemissionen der entsprechenden Baumaschinen und Fahrzeuge und dauerhaft 
betriebsbedingte Emissionen durch Bahn- und zusätzlichen örtlichen Lkw-Verkehr durch 
den eigentlichen KV-Terminal mit sich. Dem gegenüber kann zukünftig eine bessere 
Vernetzung von Straße und Schiene erreicht werden, was zu einer gewissen 
Verringerung des Lkw-Anteils führen wird. 
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Entsprechende Lärmschutzmaßnahmen zu den nach Osten hin angrenzenden 
Wohnhäusern sind erforderlich und im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
festzulegen. Die max. zulässigen Emissionen entsprechend dem erstellten Lärmgutachten 
sind zu beachten. 
Zudem finden Flächen- und Funktionszerschneidungen im Bereich des Hafen-
Betriebshofes sowie auf den angrenzenden landwirtschaftlichen  Nutzflächen statt. 
Naturschutzfachlich sensible Ausgangsflächen, geschützte oder schützenswerte 
Abschnitte sind dabei jedoch nicht betroffen. 
 
 

 Bei Nichtdurchführung der Planung 
Die Flächen verbleiben zunächst im derzeitigen Zustand mit kleinteiligen und 
unterschiedlich intensiven Nutzungen und wären gemäß dem derzeitigem 
Bebauungsplan innerhalb des Geltungsbereiches mit Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft zu gestalten.  
 

2.2.4 Geplante Vermeidungs-, Verringerungs- und Ausgleichsmaßnahmen 
 
Technische Vorgaben für die Gradientenführung von Gleisanlagen lassen für die 
Gleistrassierung kaum Alternativen zu. V.a. im westlichen Abschnitt, in unmittelbarer 
lagegebundener Verlängerung der beiden vorhandenen Hafengleise, sind keine 
Trassenverschiebungen mit evtl. Vermeidungs- oder Verringerungseffekten hinsichtlich 
der Schwere der Eingriffe möglich. 
Im südöstlichen Gleisabschnitt dagegen hätten auch geringe Trassenveränderungen 
keine Auswirkungen auf die Eingriffsintensität. 
Für evtl. geplante weitere Baumaßnahmen im Bereich des Hafenbetriebsgeländes gelten 
z.B. folgende, bereits bisher im B- u. GOP festgesetzte Vermeidungs- bzw. 
Verringerungsmaßnahmen: 

 Vermeidungsmaßnahmen, (s. gültiger B- u. GO-Plan), z.B. 
o Vermeidung von Oberflächenversiegelung bei privaten Stellplatzflächen durch 

Vorgabe wasserdurchlässiger Beläge 
o Versickerung anfallender, unverschmutzter Regenwässer über Sickermulden und -

gräben auf den jeweiligen Grundstücken 
o Sammlung und Nutzung von anfallendem Dachflächenwasser mittels ausreichend 

dimensionierter Regenwasserzisternen 
 

 Verringerungsmaßnahmen, (s. gültiger B- u. GO-Plan ), z.B. 
o Begrenzung der überbaubaren Grundstücksfläche mittels Baugrenzen  
o Festsetzung von mind. 12 % Gesamtgrundstücksfläche als definitive Grünfläche mit 

privaten grünordnerischen Maßnahmen zur Grundstücksein- und -durchgrünung 
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o Festsetzung öffentlicher grünordnerischer Maßnahmen zur Industriegebietsein- 

und -durchgrünung 
o Festlegung von evtl. sinnvollen Sichtschutzpflanzungen in Teilbereichen des neuen 

Gleisverlaufes über die konkretere landschaftspflegerische Begleitplanung als 
weitere eingriffsminimierende Maßnahmen 

 
 Ausgleichsmaßnahmen 

... sind als Ergebnis der Abhandlung des o.g. „Regelverfahrens“ erforderlich und festgesetzt 
(siehe Kapitel 4). 
 

2.2.5 Alternative Planungsmöglichkeiten 
 
Alternative Planungsmöglichkeit wäre die Umsetzung der bisherigen Festsetzungen als 
Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft. 
 

2.2.6 Weitere zusätzliche Angaben 
 

 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen 
Verfahren und Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Umweltprüfung 
o Für das Plangebiet liegt ein gültiger Bebauungs- mit integriertem 

Grünordnungsplan als Planungsgrundlage vor.  
o Zur Ermittlung der zu erwartenden Lärmemissionen sowie zur Festsetzung max. 

zulässiger flächenbezogener Schallleistungspegel wurde vom Vorhabensträger 
(ZVI) beim TÜV Rheinland ein Schallschutzgutachten in Auftrag gegeben und 
dessen Ergebnisse in die Entwurfsunterlagen eingearbeitet. 

o Zur Abschätzung der Eingriffe in den Naturhaushalt wurde im August 2011 eine 
differenzierte Bestandsaufnahme der derzeitigen Nutzungsstrukturen 
vorgenommen. 

o Zur Bewertung der Umweltauswirkungen und zur Ermittlung des 
Ausgleichsflächenbedarfes wurde der Leitfaden „Eingriffsregelung in der 
Bauleitplanung“ angewandt. 

o Der erforderliche Ausgleichsflächenumfang wurde mit der Unteren 
Naturschutzbehörde am Landratsamt Straubing-Bogen abgestimmt. 

o Besondere Schwierigkeiten im Rahmen der Umweltprüfung traten im vorliegenden 
Fall nicht auf. 
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 Beschreibung der geplanten Überwachungsverfahren 

o Einhaltung der einschlägigen Sicherheitsauflagen und Richtlinien bei allen 
Bautätigkeiten 

o Überprüfung der Umsetzung der privaten grünordnerischen Maßnahmen sowie der 
Ausgleichsmaßnahmen durch die beiden unteren Naturschutzbehörden von Stadt 
und Landkreis bzw. deren Bauaufsichten. 

 

2.2.7 Allgemein verständliche Zusammenfassung 
 
Der ZVI Straubing-Sand plant die Errichtung eines Kombinierten-Verkehr (Schiene - 
Straße)-Terminals im Osten des bestehenden Industriegebietes mit Donauhafen 
Straubing-Sand. Hierzu ist zunächst die Verlängerung der beiden südlichen Hafengleise 
an der Nordostecke des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes erforderlich. 
Die betroffenen Flächen werden derzeit kleinteilig genutzt, liegen brach oder tragen 
verschiedenartige Vegetationsbestände.  
Nicht vermeidbare Eingriffe wurden nach dem Leitfaden „Eingriffsregelung in der 
Bauleitplanung“ ermittelt, der hierfür erforderliche Ausgleichsflächenbedarf wurde mit ca. 
4.460 qm bilanziert. 
Eingriffsvermeidende und -minimierende Maßnahmen sind nur in geringem Umfang 
möglich. Nachhaltige oder erhebliche Auswirkungen auf Mensch, Tiere und Pflanzen, 
Boden, Wasser, Klima oder Kultur- und sonstige Güter sind mit der Gleisverlängerung 
nach derzeitigem Kenntnisstand jedoch nicht zu erwarten. 
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3 ERGÄNZENDE TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Parallel zur Technischen Planung der Gleisanlagen ist eine Landschaftspflegerische 

Begleitplanung erforderlich. Hierin sind für das Umfeld der Gleistrasse geeignete 
Maßnahmen zur Eingriffsverminderung, z.B. durch Sichtschutzpflanzungen, 
darzustellen. 

2. Auf öffentlichen Flächen sind nur standortgerechte autochthone Gehölze zu 
verwenden, sofern diese zum Pflanzzeitpunkt in ausreichender Stückzahl am Markt 
erhältlich sind. 
Auf die unter Ziff. 1.3 der bisherigen Festsetzungen zur Grünordnung bereits 
enthaltene Artenliste wird zusätzlich verwiesen. 

3. Der Einsatz von Pestiziden und Mineraldüngern ist zum Schutz von Boden und 
Grundwasser auf privaten und öffentlichen Flächen unzulässig. 

 
Die bisherigen textlichen und planlichen Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungs- mit 
Grünordnungsplanes einschließlich der Deckblätter 1 mit 5 behalten weiterhin ihre 
Gültigkeit. 
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4 FESTGESETZTE AUSGLEICHSFLÄCHE 
 
Als Ausgleichsfläche wird eine Teilfläche von 4.460 m² von Grundstück Fl.Nr. 1341/5 Gmkg. 
Amselfing festgesetzt. Bei einem Anerkennungsfaktor von 1,0 ist somit das 
Kompensationserfordernis von 4.460 m² erbracht.  
Die nachfolgenden Lagepläne mit Kennzeichnung der Teilfläche „Ausgleichsfläche“ werden 
Bestandteil des vorliegenden Deckblattes zum Bebauungs- mit Grünordnungsplan. Die 
Aussagen zur Ökokontofläche werden nicht Bestandteil dieser Planung. 
Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt in enger Abstimmung mit den beiden unteren 
Naturschutzbehörden von Stadt und Landkreis. 
 
Übersichtslageplan Ausgleichsfläche (Auszug aus den Topographischen Karten 7042 
und 7142, M ca. 1:25.000): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lageplan Ausgleichsfläche (M 1:1.000) 
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Lageplan Ausgleichsfläche (M 1:1.000) 
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Legende 
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5 HINWEISE 
 
1. Grundsätzliche Hinweise des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf: 

Es wird empfohlen, bei evtl. erforderlichen Aushubarbeiten das anstehende Erdreich 
generell von einer fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Bei 
offensichtlichen Störungen oder anderen Verdachtsmomenten (Geruch, Optik, etc.) 
ist das Landratsamt Straubing-Bogen bzw. das WWA Deggendorf zu informieren. 

2. Hinweise aus bodendenkmalpflegerischer Sicht: 
Aufgrund der Erweiterung des Geltungsbereiches sind wegen nahe gelegener 
Bodendenkmäler die Belange der Bodendenkmäler zu berücksichtigen. 
Der ungestörte Erhalt dieser Denkmäler vor Ort besitzt aus Sicht des Bayerischen 
Landesamtes für Denkmalpflege Priorität; Bodeneingriffe sind auf das unabweisbar 
notwendige Mindestmaß zu beschränken. 
Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an die Untere Denkmalschutzbehörde 
oder an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege. Darüber hinaus sind 
Bodeneingriffe jeder Art (vgl. Art. 1 Abs. 1 und 2 DSchG) 
genehmigungspflichtig nach Art. 7 DSchG und daher unbedingt im Einzelfall mit 
der Kreisarchäologie Straubing-Bogen oder dem Bayer. Landesamt für 
Denkmalpflege abzustimmen. 
Bei der Überplanung bzw. Bebauung hat der Antragsteller im Bereich von 
Denkmalflächen eine Erlaubnis nach Art. 7 DSchG bei der Unteren 
Denkmalschutzbehörde einzuholen. 
Im Interesse des Bauträgers und um mögliche Bauverzögerungen zu vermeiden, 
wird empfohlen, sich rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahme mit der 
Kreisarchäologie Straubing-Bogen in Verbindung zu setzen. 
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1 BEGRÜNDUNG 

 

1.1 Planungsanlass 

Der Zweckverband Hafen Straubing-Sand (ZVH) beabsichtigt, den rechtskräftigen Be-
bauungs- und Grünordnungsplan (B- u. GOP) „Industriegebiet mit Donauhafen 
Straubing-Sand“ im östlichen Bereich zu ändern. 

Dabei soll die bauleitplanerische Voraussetzung für die Ansiedlung eines großflächige-
ren Gewerbebetriebes geschaffen werden. Hierzu ist die Herausnahme einer bisher 
festgesetzten Erschließungsstraße, eine Erhöhung der max. zulässigen Grundflächen-
zahl von 0,7 auf 0,8 sowie eine Definition der zulässigen Lärmwerte für die dann zu-
sammenhängende, größere Ansiedlungsfläche erforderlich. 

Weiterhin wurden zwei Stichstraßen an die Planungen des KV-Terminals angepasst. 

 

1.2 Planungsauftrag 

Dem Landschaftsplanungs- und Landschaftsarchitekturbüro Dipl.-Ing. Gerald Eska in 
Bogen wurde der Auftrag zur Erstellung des entsprechenden Deckblattes mit Begrün-
dung, Umweltbericht und Abhandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung er-
teilt.  

 
1.3 Planungsrechtliche Ausgangssituation 

Für den Bereich liegt ein rechtskräftiger Bebauungs- mit Grünordnungsplan „Industrie-
gebiet mit Donauhafen Straubing-Sand“ mit Genehmigung vom 26.07.1994 vor. 

Die Verbandsversammlung des ZVH hat am 20.10.2016 den Aufstellungsbeschluss für 
die 8. Änderung des Bebauungs- mit Grünordnungsplanes mittels Deckblattverfahren 
getroffen.  

Gemäß § 4a(2) BauGB wurde die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 
Abs. 1 gleichzeitig mit der Unterrichtung der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB vom 
25.11. bis 23.12.2016 durchgeführt.  
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1.4 Übersichtslageplan   - ohne Maßstab - 
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1.5 Immissionsschutz 

Zur Festlegung des zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegels für die nunmehr 
zusammenhängende Gewerbefläche wurde von der LGA Immissionsschutz- und Ar-
beitsschutz GmbH aus Nürnberg eine schalltechnische Untersuchung - Gutachten Nr. 
160189 - vom 07.12.2016 erstellt. 

Demnach kann für den Änderungsbereich des Betriebsgeländes der flächenbezogene 
Schallleistungspegel von derz. 45 dB(A)/m2 (nachts) auf zukünftig 52 dB(A)/m2 erhöht 
werden. Auch mit den erhöhten Geräuschimmissionen werden die Orientierungswertan-
teile (OWA) an allen Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten. 

Zusätzlich wird die Relevanzgrenze nach DIN 45691: 2006-12 in die ergänzenden Fest-
setzungen zum Deckblatt Nr. 8 (s. Plan!) übernommen, d.h. ein Vorhaben erfüllt auch 
dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Beurtei-
lungspegel Lr den Immissionswert nach TA-Lärm um mindestens 15 dB unterschreitet. 

Relevanz nach DIN 45691:2006-12: Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechni-
schen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Beurteilungspegel Lr den Immis-
sionsrichtwert nach TA Lärm um mindestens 15 dB unterschreitet. 
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2 UMWELTBERICHT 
 

2.1 Einleitung 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist mit Wirkung der BauGB-Novellierung vom 20.07.2004 zu 
Bauleitplänen eine Umweltprüfung und hierfür die Erstellung eines Umweltberichtes er-
forderlich. 

2.1.1 Inhalte und wichtigste Ziele des Bauleitplanes  

Im Bereich des Deckblattes sollen die drei bisher geplanten Stichstraßen mit Wende-
hammer an geänderte Bedürfnisse angepasst werden.  

Die nördliche Stichstraße mit Wendehammer wird weiter nach Norden verschoben und 
etwas verlängert. Die nördliche Fläche GE8 erhält damit einen verkleinerten Zuschnitt. 
Die mittlere Straße soll gänzlich entfallen. Die südliche Stichstraße soll weiter nach Nor-
den verschoben und verkürzt werden. Dadurch wird die Fläche GE12 insgesamt vergrö-
ßert und zugleich der Zufahrtsbereich zum gepl. KV-Terminal neu geordnet.  

Die bisherigen Teilflächen GE 9-11 werden somit zu einer größeren zusammenhängen-
den Fläche GE 15 verschmolzen.  

In diesem Zusammenhang soll auch der nächtlich zulässige Schallleistungspegel von 45 
auf 52 dB(A)/qm erhöht werden.  

Lage und Ausdehnung  

Der Änderungsbereich des Deckblattes erstreckt sich auf ca. 210 m x 840 m und um-
fasst eine Fläche von ca. 17,6 ha. 

 
2.1.2 Festgelegte Ziele des Umweltschutzes und Art deren Berücksichtigung 

� Derzeitige verbindliche Bauleitplanung 

Der rechtskräftige Bebauungs- und Grünordnungsplan umfasst bereits eine Vielzahl ver-
bindlicher Planungsvorgaben von umweltrelevanter Bedeutung, welche weiterhin unverän-
dert ihre Gültigkeit behalten (z.B. Ziff. I.9.1 und 9.4 der derz. Festsetzungen zur Versicke-
rung von Oberflächenwasser über Sickermulden und -gräben, Ziff. II.1 z.B. über Grünflä-
chen, Pflanzgebote, Ansaaten, Bodenschutz, Freiflächengestaltungsplanung etc.). 

� Schallschutz 

Die bisherigen Festsetzungen zum Schallschutz entspr. dem Lärmschutzgutachten der 
LGA Bayern vom 19.01.1993. 

Auf Grund der schalltechnischen Untersuchung der LGA Immissionsschutz- und Arbeits-
schutz GmbH, Nürnberg kann für den Änderungsbereich der Schalleistungspegel Lw“ 
tags/nachts 60/45 dB(A) um 7 dB(A) auf Lw“ tags/nachts 60/52 dB(A) erhöht werden. 
Darüber hinaus wird die Relevanzgrenze nach DIN 45691: 2006-12 in die Festsetzungen 
übernommen. 
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2.2 Beschreibung und Bewertung der festgestellten U mweltauswirkungen 

 
2.2.1 Bestandsaufnahme 

� Natürliche Gegebenheiten, derzeitige Nutzung 

Die zur Umwidmung vorgesehenen Teilflächen befinden sich innerhalb des Industriege-
bietes mit Donauhafen Straubing-Sand. Sie sind eben, werden derzeit überwiegend 
landwirtschaftlich genutzt bzw. liegen brach mit abschnittsweiser (Gehölz-) Sukzession. 

Es befinden sich keine geschützten oder schützenswerten Flächen nach dem Bay-
NatSchG im Änderungsbereich. 

 

2.2.2 Bewertung der Umweltauswirkungen 

Zur Integration umweltbezogener Belange in die Bauleitplanung wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen der Leitfaden „Eingriffsrege-
lung in der Bauleitplanung“ - ergänzte Fassung vom Januar 2003 - herausgegeben. 

Bei den vorliegenden Deckblatt-Inhalten handelt es sich allerdings nur um Nutzungsän-
derungen in Form von geänderten Grundstückszuschnitten und Straßenverläufen inner-
halb bereits ausgewiesener gewerblicher Flächen. 

Damit sind keine zusätzlichen Eingriffe mit weitergehenden Ausgleichsverpflichtungen 
verbunden. 

 

2.2.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzusta ndes 

� Bei Durchführung der Planung 

Beim Änderungsbereich handelt es sich um ein bereits ausgewiesenes Gewerbegebiet. 
Mit vorliegendem Deckblatt sind folgende Änderungen vorgesehen: 

o Entfall einer (mittleren) Stichstraße zugunsten einer größeren, zusammenhängenden 
Gewerbefläche 

o Anpassung von zwei weiteren Stichstraßen mit Wendefläche im Norden und Süden 
des Geltungsbereiches 

o Erhöhung des zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegels von derz. 45 
dB(A)/m2 (nachts) auf zukünftig 52 dB(A)/m2 bei unveränderter Einhaltung bzw. Un-
terschreitung der Orientierungswertanteile (OWA) an allen Immissionsorten 

o Erhöhung der zulässigen Grundflächenzahl (GRZ) von derz. 0,7 auf 0,8. 

 
� Bei Nichtdurchführung der Planung 

Die Flächen verbleiben zunächst im derzeitigen, vorübergehenden Zustand mit unter-
schiedlich intensiven landwirtschaftlichen Nutzungen. 

Zulässig ist die jederzeitige Nutzung als Gewerbegebiet im Rahmen der bislang bereits 
bestehenden Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungs- und Gründordnungsplanes. 
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2.2.4 Geplante Vermeidungs-, Verringerungs- und Aus gleichsmaßnahmen 

Für Baumaßnahmen im Bereich des Hafenbetriebsgeländes gelten z.B. folgende, bereits 
bisher im B- u. GOP festgesetzte Vermeidungs- bzw. Verringerungsmaßnahmen: 

� Vermeidungsmaßnahmen , z.B. 

o Vermeidung von Oberflächenversiegelung bei privaten Stellplatzflächen durch 
Vorgabe wasserdurchlässiger Beläge 

o Versickerung anfallender, unverschmutzter Regenwässer über Sickermulden und  
-gräben auf den jeweiligen Grundstücken 

 
� Verringerungsmaßnahmen , z.B. 

o Begrenzung der überbaubaren Grundstücksfläche mittels Baugrenzen  

o Festsetzung von mind. 12 % der jeweiligen Gesamtgrundstücksflächen als definitive 
Grünflächen mit privaten grünordnerischen Maßnahmen zur Grundstücksein- und     
-durchgrünung 

o Festsetzung öffentlicher grünordnerischer Maßnahmen zur Industriegebietsein-      
und -durchgrünung 

 
� Ausgleichsmaßnahmen 

… sind im vorliegenden Fall nicht erforderlich. 

 

2.2.5 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Alternative Planungsmöglichkeit wäre die Umsetzung der bisherigen Festsetzungen mit 
drei Stichstraßen und beidseitig angrenzenden stark durchgrünten Mischzonen. 

 

2.2.6 Weitere zusätzliche Angaben 

� Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendet en technischen Verfah-
ren und Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Umwelt prüfung 
o Für das Plangebiet liegt ein gültiger Bebauungs- mit integriertem Grünordnungs-

plan als Planungsgrundlage vor.  

o Zur Abschätzung evtl. Eingriffe in den Naturhaushalt wurde im August 2016 eine 
Ortseinsicht zur Bestandsbewertung der derzeitigen Nutzungsstrukturen vorge-
nommen. 

o Zur Abschätzung schalltechnischer Risiken wurde ein entspr. Gutachten in Auf-
trag gegeben und dessen Ergebnisse eingearbeitet. 
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� Beschreibung der geplanten Überwachungsverfahren 
o Einhaltung der einschlägigen Sicherheitsauflagen und Richtlinien bei allen Bautä-

tigkeiten 

o Überprüfung der Umsetzung der gewerblichen und öffentlichen grünordnerischen 
Maßnahmen durch die beiden unteren Naturschutzbehörden von Stadt und Land-
kreis bzw. deren Bauaufsichten. 

 

2.2.7 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Der ZVH Straubing-Sand plant eine Umstrukturierung der Erschließung und der Grund-
stücke im Osten des Industriegebietes mit Donauhafen Straubing-Sand.  

Dabei sollen eine größere zusammenhängende Gewerbefläche geschaffen und die 
Lärmwerte nachts im zulässigen Rahmen erhöht werden. Hierzu wird eine Veränderung 
an drei geplanten Stichstraßen mit Wendeflächen vorgenommen. 

Der Änderungsbereich wird derzeit noch überwiegend landwirtschaftlich genutzt, Teile 
liegen brach mit verschiedenartiger Gehölzsukzession. 

Nachhaltige oder erhebliche Auswirkungen auf Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, 
Wasser, Klima oder Kultur- und sonstige Güter sind nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht zu erwarten. 
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3 HINWEISE 

 

1. Grundsätzliche Hinweise des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf: 
 Es wird empfohlen, bei evtl. erforderlichen Aushubarbeiten das anstehende Erd-

reich generell von einer fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. 
Bei offensichtlichen Störungen oder anderen Verdachtsmomenten (Geruch, Optik, 
etc.) ist das Landratsamt Straubing-Bogen bzw. das WWA Deggendorf zu informie-
ren. 

2. Vogelschutz-Verglasung 
Für großflächige Fassaden sollte zur Vermeidung von Vogelschlag spezielles Iso-
lierglas wie „Ornilux“ mit für Vögel visualisierter Beschichtung zum Einsatz kom-
men. 

3. Radwege/Radstreifen 
sollten über alle Einmündungen und Ausfahrten hinweg mit einer Blockmarkierung 
und flächiger Rotmarkierung versehen werden. 

4. Hinweise hinsichtlich gepl. Baumpflanzungen  

im Bereich vorh. unterirdischer Leitungen bzw. Leitungsplanungen im Bereich fest-
gesetzter oder vorhandener Baumstandorte: 

Bei Bebauung oder Baumpflanzungen ist eine Abstandszone zu vorh. Erdkabeln 
und Versorgungsleitungen - einschließlich der Gebäudeanschlussleitungen - von 
beiderseits je 2,50 m einzuhalten. Die Einhaltung geeigneter Schutzmaßnahmen in 
der Nähe von Bäumen erfolgt in Abstimmung mit den im Bebauungsplan festzule-
genden Baumstandorten. 

 Sind Baumschutzmaßnahmen im Bereich festgesetzter oder vorhandener Baum-
standorte notwendig (DVGW Arbeitsblatt GW 125), so gehen diese zu Lasten des 
jeweiligen Spartenträgers.  

 Vor Baubeginn sollten Baumaßnahmen vor Ort mit den jeweiligen Spartenträgern 
besprochen werden um neben den Trassen für die Versorgungsleitungen auch die 
zukünftigen Baumstandorte sicherstellen zu können. 

5. Bodendenkmalpflegerische Belange 
Im oben genannten Planungsgebiet liegen folgende Bodendenkmäler:  

– D-2-7041-0147 - Siedlung und verebneter Kreisgraben vor- und frühgeschichtli-
cher Zeitstellung.  

In unmittelbarer Nähe zu oben genanntem Planungsgebiet befindet sich unter an-
derem folgendes Bodendenkmal:  

– D-2-7042-0030 - Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.  
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Bodendenkmäler sind gem. Art. 1 DSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu 
erhalten. Der ungestörte Erhalt dieser Denkmäler vor Ort besitzt aus Sicht des 
Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege Priorität. Weitere Planungsschritte 
sollten diesen Aspekt bereits berücksichtigen und Bodeneingriffe auf das unab-
weisbar notwendige Mindestmaß beschränken.  

Wegen des bekannten Bodendenkmals und weiterer Bodendenkmäler in der Um-
gebung sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes weitere Bodendenkmäler 
zu vermuten. Im Bereich von Bodendenkmälern sowie in Bereichen, wo Boden-
denkmäler zu vermuten sind, bedürfen gemäß Art. 7.1 DSchG Bodeneingriffe aller 
Art einer denkmalrechtlichen Erlaubnis.  
 

Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich  der 8. Deckblattänderung 
ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7.1 DSchG notwendig, die in 
einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zus tändigen Unteren 
Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.  

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege wird in diesem Verfahren gegebe-
nenfalls die fachlichen Anforderungen formulieren.  
 

Im Falle der Denkmalvermutung werden im Rahmen des Erlaubnisverfahrens auch 
Möglichkeiten zur Unterstützung des Antragstellers bei der Denkmalfeststellung ge-
prüft. Informationen hierzu finden sich unter:  
http://www.blfd.bayern.de/medien/denkmalpflege_themen_7_denkmalvermutung.pdf  
 

Das Landesamt weist darauf hin, dass die erforderlichen Maßnahmen abhängig 
von Art und Umfang der erhaltenen Bodendenkmäler einen größeren Umfang an-
nehmen können und rechtzeitig geplant werden müssen. Sollte die archäologische 
Ausgrabung als Ersatz für die Erhaltung eines Bodendenkmals notwendig sein, 
sind hierbei auch Vor- und Nachbereitung der Ausgrabung zu berücksichtigen (u.a. 
Durchführungskonzept, Konservierung und Verbleib der Funde).  

Bei der Verwirklichung von Bebauungsplänen soll grundsätzlich vor der Parzellie-
rung die gesamte Planungsfläche archäologisch qualifiziert untersucht werden, um 
die Kosten für den einzelnen Bauwerber zu reduzieren (vgl. BayVGH, Urteil v. 4. 
Juni 2003, Az.: 26 B 00.3684, 3 EzD 2.3.5 Nr. 3 / Denkmalpflege Informationen des 
BLfD 2004/I (B 127), 68 ff. [mit Anm. W. K. Göhner]; BayVG München, Urteil v. 14. 
September 2000, Az.: M 29 K 00838, EzD 2.3.5 Nr. 2).  
 

Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte Rechtsauf-
fassung des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst und des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege zur Überplanung von 
(Boden-) Denkmälern kann der Homepage des Landesamtes entnommen werden: 
http://www.blfd.bayern.de/medien/rechtliche_grundlagen_bodendenkmal.pdf  
(Rechtliche Grundlagen bei der Überplanung von Bodendenkmälern).  

Von Seiten des ZVH sind bauvorgreifende Sondagegrab ungen in Abstimmung 
mit der Kreisarchäologie Straubing-Bogen vorgesehen . 
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6. Kampfmittelfreiheit/Fundmunition 
Vom Gewerbeaufsichtsamt der Reg. v. Niederbayern wird darauf hingewiesen, 
dass nicht auszuschließen ist, dass Ausläufer der im 2. Weltkrieg im Gebiet um 
Straubing erfolgten Bebombung bis in den zu bebauenden Bereich hineingehen. 

Vor Beginn der Arbeiten ist eine Gefahrenbewertung hinsichtlich evtl. vorhandener 
Fundmunition durchzuführen. Die grundsätzliche Pflicht zur Gefahrenerforschung 
und einer evtl. vorsorglichen Nachsuche liegt beim Grundstückseigentümer.  

Das „Merkblatt über Fundmunition“ und die Bekanntmachung „Abwehr von Gefah-
ren durch Kampfmittel (Fundmunition)“ des Bayer. Staatsministeriums des Innern 
sind zu beachten. 
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1 SACHVERHALT UND AUFTRAG 

Der Zweckverband Hafen Straubing-Sand (ZVH) beabsichtigt im östlichen Bereich des rechts-

kräftigen Bebauungs- und Grünordnungsplans „Industriegebiet mit Hafen Straubing-Sand“ 

einen Gewerbebetrieb anzusiedeln zu lassen. Der Bebauungsplan weist für diese Fläche ei-

nen zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegel von L‘‘W = 60/45 dB(A)/m² tags/nachts 

aus. Durch eine schalltechnische Voruntersuchung /2.2.7/ wurde festgestellt, dass für den An-

siedelungsbereich in der Nachtzeit ein flächenbezogenen Schallleistungspegel von 

L‘‘W nachts = 52 dB(A)/m² benötigt wird. 

Die LGA Immissions- und Arbeitsschutz GmbH wurde vom ZVH beauftragt, eine schalltechni-

sche Untersuchung durchzuführen. Hierbei soll geprüft werden, inwieweit die vorhandenen 

Restkontingente eine Erhöhung des zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegels für 

den geplanten Ansiedelungsbereich ermöglichen.  

2 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 

2.1 Vorschriften und Richtlinien 

 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 2.1.1

 DIN 18005-1:2002, Schallschutz im Städtebau, Grundlagen und Hinweise für die Pla-2.1.2

nung 

 DIN 18005 Beiblatt 1:1987 „Schallschutz im Städtebau – Berechnungsverfahren – 2.1.3

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung1 

2.2 Sonstiges 

 Bebauungs- und Grünordnungsplan Industriegebiet mit Hafen Straubing-Sand, Deck-2.2.1

blatt 8. Änderung 

 LGA: Gutachten Nr. 99234718 vom 19.01.1993 2.2.2

 LGA: Gutachten Nr. 8451162 vom 13.01.2006, Ansiedelung einer Tankstelle 2.2.3

 Immissionstechnische Untersuchung Nr. 4077/06 der Ingenieurgesellschaft für Techni-2.2.4

sche Akustik, Schall- und Wärmeschutz mbH (PMI), Ansiedelung der Fa. Sennebogen 

 TRLP: Gutachten Nr. 21177403-002 vom 23.01.2012 2.2.5

 LGA IA: Gutachten Nr. 150162 vom 26.02.2015, Erweiterung nach Südosten 2.2.6

 Kramer Schalltechnik GmbH: Voruntersuchung vom 25.09.2016 2.2.7

 Landschaftsarchitekturbüro Eska: Digitaler BBP Deckblatt 8, Stand 29.11.2016 2.2.8

                                                
1
 Diese Ausgabe der DIN 18005-1 ist nicht mehr gültig. Die schalltechnischen Berechnungen in /2.2.2/ für den Be-
bauungsplan erfolgten 1993 nach dieser Ausgabe 
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3 SITUATION UND ÖRTLICHE VERHÄLTNISSE 

Nordöstlich der Stadt Straubing, unmittelbar an der Donau gelegen, betreibt der ZVH den Do-

nauhafen und einen Industrie-, Gewerbe- und Logistikpark mit einer Gesamtfläche von 218 ha.  

Die Abbildung 1 zeigt die Lage des Plangebietes und die von der Änderung betroffenen Flä-

chen (rote Markierung).  

 
Abbildung 1 Plangebiet mit Änderungsfläche 
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Zur Vorbereitung einer Ansiedelung eines großflächigen Gewerbebetriebes im Osten sind Än-

derungen am Zuschnitt der Gewerbeflächen und an der Straßenführung gegenüber der ur-

sprünglichen Planung vorzunehmen. Die nördliche Stichstraße mit Wendehammer wird weiter 

nach Norden verschoben und etwas verlängert. Die Fläche GE 8 wird damit verkleinert. Die 

mittlere Straße soll gänzlich entfallen. Die südliche Stichstraße soll weiter nach Norden ver-

schoben und verkürzt werden. Dadurch wird die im Süden gelegene Fläche GE 12 insgesamt 

vergrößert und der Zufahrtsbereich des geplanten KV-Terminals neu geordnet. Die bisherigen 

Teilflächen GE 9 bis GE 11 werden zu einer größeren zusammenhängenden Fläche GE 15 

verschmolzen. Es ist geplant, den zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegel für diese 

ca. 88.000 m² große Fläche GE 15 in der Nachtzeit von derzeit 45 dB(A)/m² auf 52 dB(A)/m² 

zu erhöhen. Der Tagwert von 60 dB(A)/m² bleibt unverändert.  

In der nachfolgenden Abbildung 2 ist der von der Änderung betroffene Bereich des Bebau-

ungsplans in der derzeit gültigen Fassung mit der geplanten 8. Änderung dargestellt. 

 
Abbildung 2 Bebauungs- und Grünordnungsplan (links: derzeit gültiger BBP, rechts: Änderung) 
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4 IMMISSIONSORTE UND ORIENTIERUNGSWERTE 

Für das Industriegebiet mit Donauhafen Straubing-Sand existiert ein Bebauungsplan /2.2.1/ in 

dem für die gewerblich zu nutzenden Flächen flächenbezogene Schallleistungspegel LW“ für 

die Tag- und die Nachtzeit festgelegt sind. Die Festlegungen basieren auf Berechnungen nach 

der damals gültigen Ausgabe der für die Bauleitplanung anzuwendenden DIN-Norm und 

wurden in dem schalltechnischen Gutachten Nr. 99234718 der LGA vom 19.01.1993 /2.2.2/ 

dargelegt. Die diesen Festlegungen zu Grunde liegenden Immissionsorte im Umfeld des 

Industriegebietes und die dort geltenden Orientierungswerte (OW) sind in der Tabelle 1 

zusammengestellt. 

Immissionsort Einstufung 
OW [dB(A)] 

tags nachts 

IO 2 
Donauweg 37, FlNr. 981  
Wohngebäude 

MD/MI 60 45 

IO 4 
Aitrachstr. 86, FlNr. 180  
Wohngebäude  

MD 60 45 

IO 5 
Hunderdorfer Str. 23a, FlNr. 2080/2  
Wohngebäude  

WA 55 40 

IO 6 
Hunderdorfer Str. 1, FlNr. 747 
Wohngebäude  

MD/MI 60 45 

IO 7 
Donauweg 10, FlNr. 1081/2 
Wohngebäude  

MD 60 45 

Tabelle 1 Betrachtete Immissionsorte in /2.2.2/ 

In der Tabelle 2 und der Tabelle 3 sind für alle gewerblich zu nutzenden Flächen die sich an 

den einzelnen Immissionsorten ergebenden Orientierungswertanteile (OWA) entsprechend 

dem schalltechnischen Gutachten /2.2.2/ zusammengestellt. Die in den nachfolgenden 

Tabellen dargestellten übergeordneten Teilbereiche setzen sich aus einzelnen Teilflächen 

zusammen. Siehe hierzu Tabelle 8, Seite 12. 

Teilbereich 
OWA [dB(A)] am Immissionsort 

2 4 5 6 7 

GI-Hafen 52,3 41,5 37,9 40,2 44,0 

GI-Mitte 47,4 43,6 44,5 50,9 47,7 

GI-NW 40,4 45,8 37,6 36,9 36,9 

GE-W 34,7 44,1 37,2 35,8 33,2 

GE-SW 34,3 40,3 49,0 48,2 36,2 

GE-O 49,5 32,2 33,4 43,1 49,9 

Summe 55,2 50,6 51,0 53,6 52,9 

Restkontingent 58,3 59,5 52,8 58,9 59,1 

OW 60 60 55 60 60 

Tabelle 2 OWA-Tagzeit nach /2.2.2/ 
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Teilbereich 
OWA [dB(A)] am Immissionsort 

2 4 5 6 7 

GI-Hafen 43,0 34,2 30,4 32,5 35,7 

GI-Mitte 39,2 36,2 37,2 43,7 39,8 

GI-NW 35,4 40,8 32,6 31,9 31,9 

GE-W 24,8 34,1 27,2 25,8 23,2 

GE-SW 19,0 25,1 32,4 33,2 21,1 

GE-O 34,5 17,3 18,3 28,1 34,9 

Summe 45,4 43,3 40,2 44,8 42,6 

Restkontingent - 40,1 - 31,5 41,3 

OW 45 45 40 45 45 

Tabelle 3 OWA-Nachtzeit nach /2.2.2/ 

Aufgrund der geplanten Ansiedlung einer Tankstelle wurde der zulässige flächenbezogene 

Schallleistungspegel für den Teilfläche „GE-Service“2 um 5 dB(A)/m² zur Tag- und Nachtzeit 

erhöht und der Bebauungsplan 2007 entsprechend geändert (Deckblatt: 3. Änderung). Dieser 

Änderung liegt das Gutachten /2.2.3/ zu Grunde. Die Teilfläche GE-Service befindet sich im 

Teilbereich GE-SW. 

Im Zusammenhang mit der Ansiedlung der Firma Sennebogen wurden im Jahr 2008 

Änderungen des Bebauungsplanes (Deckblatt: 4. Änderung) im Teilbereich GE-SW 

vorgenommen. Zu dieser Änderung wurde die immissionstechnische Untersuchung /2.2.4/ 

erstellt. Im Zuge der Erhöhung der flächenbezogenen Schallleistungspegel wurde ein 9 m 

hoher Lärmschutzwall am westlichen Rand des Teilbereiches GE-SW errichtet.  

Zur Vorbereitung der Errichtung einer KV-Anlage wurden auf dem östlichen Abschnitt des 

Teilbereiches GE-O die flächenbezogenen Schallleistungspegel erhöht und die Fläche in 

Richtung Norden erweitert. Hierzu wurde im Jahr 2012 eine Änderungen des 

Bebauungsplanes im Teilbereich GE-O vorgenommen (Deckblatt: 6. Änderung). Zu dieser 

Änderung wurde die immissionstechnische Untersuchung /2.2.5/ erstellt.  

Im Zuge der Umwidmung einer im Nordwesten gelegene GI - Fläche in eine Ökologiefläche 

und der Erweiterung des Teilbereiches GE-O um eine zusätzliche Gewerbefläche in Richtung 

Süden wurde der Bebauungsplan geändert (Deckblatt 7. Änderung). Für die neue 

Gewerbefläche „GE 143“ wurden flächenbezogene Schallleistungspegel von 

L“W tags = 60 dB(A)/m2 und L“W nachts = 45 dB(A)/m2 festgelegt.  

                                                
2
 In /2.2.2/ als Teilfläche 16 des GE-SW bezeichnet. 

3
 In /2.2.6/ als Teilfläche 15 Neu bezeichnet 
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In der Tabelle 4 und der Tabelle 5 sind für alle gewerblich zu nutzenden Teilbereiche die sich 

einschließlich der 7. Änderung an den einzelnen Immissionsorten ergebenden 

Orientierungswertanteile (OWA) zusammengestellt. 

Teilbereich 
OWA [dB(A)] am Immissionsort 

2 4 5 6 7 

GI-Hafen 52,3 41,5 37,9 40,2 44,0 

GI-Mitte 47,4 43,6 44,5 50,9 47,7 

GI-NW 40,4 45,8 37,6 36,9 36,9 

GE-W 34,7 44,1 37,2 35,8 33,2 

GE-SW 34,3 45,4 51,0 53,7 36,2 

GE-O 52,5 33,4 34,4 45,8 53,1 

Summe 56,2 51,4 52,5 56,4 54,8 

Restkontingent 57,7 59,4 51,5 57,5 58,5 

OW 60 60 55 60 60 

Tabelle 4 OWA-Tagzeit, Stand 7. Änderung 

Teilbereich 
OWA [dB(A)] am Immissionsort 

2 4 5 6 7 

GI-Hafen 43,0 34,2 30,4 32,5 35,7 

GI-Mitte 39,2 36,2 37,2 43,7 39,8 

GI-NW 35,4 40,8 32,6 31,9 31,9 

GE-W 24,8 34,1 27,2 25,8 23,2 

GE-SW 19,0 25,3 29,0 33,2 21,1 

GE-O 35,3 17,4 18,5 31,5 35,8 

Summe 45,5 43,3 39,8 45,0 42,7 

Restkontingent - 40,2 26,5 - 41,1 

OW 45 45 40 45 45 

Tabelle 5 OWA-Nachtzeit, Stand 7. Änderung 
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5 BEURTEILUNG DER VORGESCHLAGENEN ÄNDERUNGEN 

Die zwischen dem Europaring und der geplanten KV-Anlage gelegenen Gewerbeflächen GE 9 

bis GE 11 im Teilbereich GE-O sollen zu einer neuen Gewerbefläche GE 15 

zusammengefasst werden. Die Flächen GE 9 bis GE 11 verfügen derzeit über flächen-

bezogene Schallleistungspegel von L“W tags = 60 dB(A)/m2 und L“W nachts = 45 dB(A)/m2. Für die 

zusammengefasste Gewerbefläche GE 15 soll der flächenbezogene Schallleistungspegel in 

der Nachtzeit um 7 dB auf L“W nachts = 52 dB(A)/m2 erhöht werden. Der Tagwert von 

L“W tags = 60 dB(A)/m2 bleibt unverändert.  

Es ist zu prüfen, ob die durch die Änderung des flächenbezogenen Schallleistungspegels für 

die Teilfläche GE 15 hervorgerufenen Geräuschimmissionen zusammen mit den Geräuschan-

teilen der bestehenden Industrie- und Gewerbeflächen die zulässigen OW einhalten. Dazu 

wurden ausgehend von den festgesetzten flächenbezogenen Schallleistungspegeln und den 

für die zusammengefasste Gewerbefläche GE 15 vorgesehenen flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln von L“W tags = 60 dB(A)/m2 und L“W nachts = 52 dB(A)/m2 die sich ergebenden OWA 

berechnet. 

Die Berechnung wurden mit einem dem Rechenprogramm „IMMI“ (Version 2016 der Fa. Wöl-

fel Engineering GmbH + Co. KG) entsprechend der ursprünglich geltenden Ausgabe der DIN 

18005-1 durchgeführt. 

Für das vorliegende Gutachten wurde erstmalig für den Gesamtbereich des Plangebietes ein 

georeferenzierter Lageplan /2.2.8/ hinterlegt und alle einzelnen Teilflächen wurden entspre-

chend digitalisiert. Bei der Ausbreitungsrechnung wurde außerdem der Lärmschutzwall am 

westlichen Rand der Fläche GE-SW berücksichtigt.  

Es ergeben sich die in den nachfolgenden Tabelle 6 und Tabelle 7 dargestellten OWA zur 

Tag- und Nachtzeit.  

Teilbereich 
OWA [dB(A)] am Immissionsort 

2 4 5 6 7 

GI-Hafen 49,9 39,6 36,4 38,9 41,7 

GI-Mitte 47,6 42,6 43,5 51,2 48,1 

GI-NW 40,3 48,5 39,7 38,6 37,1 

GE-W 31,3 39,3 34,8 33,9 29,9 

GE-SW 40,0 45,3 50,6 55,0 41,5 

GE-O 51,5 33,9 36,3 49,8 52,7 

Summe 55,0 51,6 52,0 57,5 54,5 

Restkontingent 58,3 59,3 52,0 56,4 58,6 

OW 60 60 55 60 60 

Tabelle 6 OWA-Tagzeit, GE 15 L“W = 60 dB(A)/m² 
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Teilbereich 
OWA [dB(A)] am Immissionsort 

2 4 5 6 7 

GI-Hafen 40,7 32,3 29,1 31,3 33,6 

GI-Mitte 39,3 35,2 36,2 43,9 40,2 

GI-NW 35,3 43,5 34,7 33,6 32,1 

GE-W 21,3 29,3 24,8 23,9 19,9 

GE-SW 18,8 25,2 28,6 35,2 20,1 

GE-O 36,8 21,2 23,1 35,3 39,3 

Summe 44,6 44,6 39,6 45,5 43,7 

Restkontingent 34,5 34,5 29,6 - 39,1 

OW 45 45 40 45 45 

Tabelle 7 OWA-Nachtzeit, GE 15 L“W = 52 dB(A)/m² 

Die Tabelle 6 und die Tabelle 7 zeigen, dass auch mit den erhöhten Geräuschimmissionen der 

Teilfläche GE 15 die OW an allen Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten werden.  

Es sind somit auf der vorgesehenen Teilfläche GE 15 flächenbezogene Schallleistungspegel 

von L“W tags = 60 dB(A)/m2 und L“W nachts = 52 dB(A)/m2 möglich.  

Es ergeben sich durch das Digitalisieren mit der erhöhten Genauigkeit Abweichungen der 

OWA durch die einzelnen Teilbereiche. In der Summe ergibt sich dennoch eine gute 

Übereinstimmung mit den Ergebnissen vorhergehenden Betrachtungen. 

6 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Berechnungen zeigen, dass für die Teilfläche GE 15 ein flächenbezogene 

Schallleistungspegel von L“W tags = 60 dB(A)/m2 und die Erhöhung des flächenbezogenen 

Schallleistungspegel von L“W nachts = 45 dB(A)/m2 auf L“W nachts = 52 dB(A)/m2 möglich sind. Es 

stehen auch nach der Erhöhung des Emissionskontingents auf der Teilfläche GE 15 an allen 

Immissionsorten zur Tagzeit noch Restkontingente zur Verfügung. Zur Nachtzeit ist das 

Restkontingent am Immissionsort 6 erschöpft.  
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Das Industriegebiet mit Hafen Straubing-Sand besteht derzeit aus 43 Teilflächen. Diese 

Teilflächen wurden analog zur Betrachtung im Ursprungsgutachten /2.2.2/ für die 

Berechnungen zu Teilbereichen zusammengefasst. In der nachfolgenden Tabelle 8 sind die 

einzelnen Teilflächen mit den dazugehörigen flächenbezogenen Schallleistungspegeln für die 

Tag- und Nachtzeit sowie die Zuordnung zu den Teilbereichen dargestellt.  

Teilfläche Teilbereich Flächenbezogener Schallleistungspegel L‘‘W 
in [dB(A)/m²] 

Tag Nacht 

GI 1 
GI-NW 

65 60 

GI GVZ 65 60 

GE GVZ 
GE-W 

60 50 

GE 1 60 50 

GI 3 

GI-Mitte 

65 58 

GI 4 65 58 

GI 5 65 58 

GI 6 65 58 

GI 7 65 55 

GI 8 65 55 

GI 9 65 58 

GI 10 65 58 

GI 11 65 58 

GE 2.1-2.4 

GE-SW 

60 45 

GI 12.1/12.3 70 47 

GI 12.2/12.4 70 45 

GI 13.1-13.4 70 47 

GI 14 70 45 

GE 6.1/6.2 60 45 

GE 7 60 45 

GE 7.1/7.2 60 45 

GE Service 65 50 

SO Hafen 1 

GI-Hafen 

65 58 

SO Hafen 2 65 58 

SO Hafen 3 65 55 

SO Hafen 4 65 52 

GI 2 65 55 

GE 13 60 45 

GE 8 

GE-O 

60 45 

GE 15 60 52 

GE 12 60 45 

GE KV 65 45 

GE 14 60 45 

Tabelle 8 Gewerbeflächen mit den zugehörigen flächenbezogenen Schallleistungspegeln 
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Es wird noch darauf hingewiesen, dass bei der Ermittlung der Orientierungswertanteile für die 

Teilflächen die Schallausbreitungsrechnung nach DIN 18005-1:1987 (Gleichung 16) erfolgen 

muss. Das Berechnungsverfahren ist im Gutachten Nr. 99234718 der LGA vom 19.01.1993 

erläutert. 

Es bestehen keine Bedenken, die schalltechnischen Festsetzungen zum Bebauungsplan um 

eine Relevanzgrenze wie folgt zu ergänzen: 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, 

wenn der Beurteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert nach TA Lärm um mindestens 15 dB 

unterschreitet. 

 

Nürnberg, den 07.12.2016 
 
LGA Immissions- und Arbeitsschutz GmbH Bearbeiter 

 

        

 

Dipl.-Ing. Günter Knerr Andreas Jacobsen 
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Anlage 2: Berechnungsergebnisse 

Mittlere Liste »  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach DIN 18005  

 IO 2  BBPlan                                        Einstellung: Letzte direkte Eingabe  

    x = 4549048.68 m  y = 5418656.40 m  z = 5.00 m  

    Tag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A   

    /dB /dB /dB /dB   

FLQa033 »  GI 1                  37.6 37.6 32.6 32.6   

FLQa058 »  GI 2  42.1 43.4 32.1 35.3   

FLQa053 »  GI 3  37.6 44.4 30.6 36.6   

FLQa051 »  GI 4  32.4 44.7 25.4 36.9   

FLQa052 »  GI 5  33.8 45.0 26.8 37.3   

FLQa049 »  GI 6  36.1 45.5 29.1 37.9   

FLQa055 »  GI 7  39.7 46.5 29.7 38.5   

FLQa070 »  GI 8  43.2 48.2 33.2 39.6   

FLQa082 »  GI 9  36.4 48.5 29.4 40.0   

FLQa054 »  GI 10  37.8 48.8 30.8 40.5   

FLQa076 »  GI 11  35.3 49.0 28.3 40.8   

FLQa038 »  GI 12.1  27.5 49.1 4.5 40.8   

FLQa039 »  GI 12.2  28.8 49.1 3.8 40.8   

FLQa040 »  GI 12.3  30.7 49.2 7.7 40.8   

FLQa041 »  GI 12.4  32.1 49.2 7.1 40.8   

FLQa042 »  GI 13.1  25.5 49.3 2.5 40.8   

FLQa078 »  GI 13.2  26.3 49.3 3.3 40.8   

FLQa079 »  GI 13.3  25.2 49.3 2.2 40.8   

FLQa080 »  GI 13.4  25.7 49.3 2.7 40.8   

FLQa043 »  GI 14  32.8 49.4 7.8 40.8   

FLQa034 »  GI GVZ  36.9 49.6 31.9 41.3   

FLQa060 »  SO Hafen 1  39.4 50.0 32.4 41.8   

FLQa077 »  SO Hafen 1  30.4 50.1 23.4 41.9   

FLQa056 »  SO Hafen 2  44.4 51.1 37.4 43.2   

FLQa068 »  SO Hafen 3  40.9 51.5 30.9 43.5   

FLQa057 »  SO Hafen 4  44.9 52.4 31.9 43.8   

FLQa036 »  GE 1  25.9 52.4 15.9 43.8   

FLQa037 »  GE 2.1 -2.4  29.7 52.4 14.7 43.8   

FLQa046 »  GE 6.1/6.2  29.5 52.4 9.5 43.8   

FLQa045 »  GE 7  19.4 52.4 4.4 43.8   

FLQa081 »  GE 7.1  23.6 52.4 3.6 43.8   

FLQa044 »  GE 7.2  25.0 52.4 5.0 43.8   

FLQa061 »  GE 8  44.3 53.1 29.3 43.9   

FLQa065 »  GE 12  30.9 53.1 15.9 43.9   

FLQa059 »  GE 13  35.6 53.2 20.6 44.0   

FLQa067 »  GE 14  24.8 53.2 9.8 44.0   

FLQa064 »  GE 15  42.6 53.5 34.6 44.4   

FLQa047 »  GE Service  26.9 53.5 11.9 44.4   

FLQa048 »  GE Service  27.8 53.6 12.8 44.4   

FLQa066 »  GE KV  49.6 55.0 29.6 44.6   

FLQa035 »  GE GVZ  29.7 55.0 19.7 44.6   

n=41  Summe   55.0  44.6   
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 IO 4  BBPlan                                        Einstellung: Letzte direkte Eingabe  

    x = 4547327.02 m  y = 5418184.57 m  z = 5.00 m  

    Tag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A   

    /dB /dB /dB /dB   

FLQa033 »  GI 1                  42.5 42.5 37.5 37.5   

FLQa058 »  GI 2  26.5 42.6 16.5 37.5   

FLQa053 »  GI 3  35.2 43.3 28.2 38.0   

FLQa051 »  GI 4  33.0 43.7 26.0 38.3   

FLQa052 »  GI 5  31.2 43.9 24.2 38.4   

FLQa049 »  GI 6  36.5 44.7 29.5 39.0   

FLQa055 »  GI 7  28.1 44.8 18.1 39.0   

FLQa070 »  GI 8  34.1 45.1 24.1 39.1   

FLQa082 »  GI 9  29.4 45.2 22.4 39.2   

FLQa054 »  GI 10  32.2 45.4 25.2 39.4   

FLQa076 »  GI 11  31.0 45.6 24.0 39.5   

FLQa038 »  GI 12.1  35.7 46.0 12.7 39.5   

FLQa039 »  GI 12.2  34.8 46.3 9.8 39.5   

FLQa040 »  GI 12.3  36.3 46.7 13.3 39.5   

FLQa041 »  GI 12.4  37.9 47.3 12.9 39.5   

FLQa042 »  GI 13.1  27.0 47.3 4.0 39.5   

FLQa078 »  GI 13.2  32.3 47.5 9.3 39.6   

FLQa079 »  GI 13.3  27.2 47.5 4.2 39.6   

FLQa080 »  GI 13.4  31.7 47.6 8.7 39.6   

FLQa043 »  GI 14  38.2 48.1 13.2 39.6   

FLQa034 »  GI GVZ  47.2 50.7 42.2 44.1   

FLQa060 »  SO Hafen 1  33.7 50.8 26.7 44.2   

FLQa077 »  SO Hafen 1  28.9 50.8 21.9 44.2   

FLQa056 »  SO Hafen 2  36.9 51.0 29.9 44.4   

FLQa068 »  SO Hafen 3  24.7 51.0 14.7 44.4   

FLQa057 »  SO Hafen 4  24.3 51.0 11.3 44.4   

FLQa036 »  GE 1  34.5 51.1 24.5 44.4   

FLQa037 »  GE 2.1 -2.4  37.7 51.3 22.7 44.4   

FLQa046 »  GE 6.1/6.2  32.2 51.3 12.2 44.4   

FLQa045 »  GE 7  20.0 51.3 5.0 44.4   

FLQa081 »  GE 7.1  27.0 51.3 7.0 44.4   

FLQa044 »  GE 7.2  26.8 51.4 6.8 44.4   

FLQa061 »  GE 8  19.9 51.4 4.9 44.4   

FLQa065 »  GE 12  22.7 51.4 7.7 44.4   

FLQa059 »  GE 13  16.4 51.4 1.4 44.4   

FLQa067 »  GE 14  21.8 51.4 6.8 44.4   

FLQa064 »  GE 15  27.4 51.4 19.4 44.5   

FLQa047 »  GE Service  26.6 51.4 11.6 44.5   

FLQa048 »  GE Service  25.7 51.4 10.7 44.5   

FLQa066 »  GE KV  27.7 51.4 7.7 44.5   

FLQa035 »  GE GVZ  37.5 51.6 27.5 44.5   

n=41  Summe   51.6  44.5   
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 IO 5  BBPlan                                        Einstellung: Letzte direkte Eingabe  

    x = 4547648.34 m  y = 5417339.36 m  z = 5.00 m  

    Tag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A   

    /dB /dB /dB /dB   

FLQa033 »  GI 1                  34.9 34.9 29.9 29.9   

FLQa058 »  GI 2  25.0 35.4 15.0 30.1   

FLQa053 »  GI 3  33.2 37.4 26.2 31.6   

FLQa051 »  GI 4  32.2 38.6 25.2 32.5   

FLQa052 »  GI 5  31.1 39.3 24.1 33.1   

FLQa049 »  GI 6  38.9 42.1 31.9 35.5   

FLQa055 »  GI 7  27.3 42.3 17.3 35.6   

FLQa070 »  GI 8  34.2 42.9 24.2 35.9   

FLQa082 »  GI 9  30.5 43.1 23.5 36.1   

FLQa054 »  GI 10  34.1 43.6 27.1 36.7   

FLQa076 »  GI 11  33.9 44.1 26.9 37.1   

FLQa038 »  GI 12.1  36.8 44.8 13.8 37.1   

FLQa039 »  GI 12.2  38.6 45.7 13.6 37.1   

FLQa040 »  GI 12.3  41.1 47.0 18.1 37.2   

FLQa041 »  GI 12.4  42.7 48.4 17.7 37.2   

FLQa042 »  GI 13.1  36.7 48.7 13.7 37.3   

FLQa078 »  GI 13.2  38.8 49.1 15.8 37.3   

FLQa079 »  GI 13.3  37.9 49.4 14.9 37.3   

FLQa080 »  GI 13.4  39.0 49.8 16.0 37.3   

FLQa043 »  GI 14  44.6 50.9 19.6 37.4   

FLQa034 »  GI GVZ  37.9 51.2 32.9 38.7   

FLQa060 »  SO Hafen 1  29.6 51.2 22.6 38.8   

FLQa077 »  SO Hafen 1  24.3 51.2 17.3 38.9   

FLQa056 »  SO Hafen 2  34.0 51.3 27.0 39.1   

FLQa068 »  SO Hafen 3  22.7 51.3 12.7 39.2   

FLQa057 »  SO Hafen 4  22.6 51.3 9.6 39.2   

FLQa036 »  GE 1  31.2 51.3 21.2 39.2   

FLQa037 »  GE 2.1 -2.4  38.2 51.5 23.2 39.3   

FLQa046 »  GE 6.1/6.2  37.6 51.7 17.6 39.4   

FLQa045 »  GE 7  25.7 51.7 10.7 39.4   

FLQa081 »  GE 7.1  33.7 51.8 13.7 39.4   

FLQa044 »  GE 7.2  33.2 51.8 13.2 39.4   

FLQa061 »  GE 8  19.2 51.9 4.2 39.4   

FLQa065 »  GE 12  25.2 51.9 10.2 39.4   

FLQa059 »  GE 13  15.3 51.9 0.3 39.4   

FLQa067 »  GE 14  26.0 51.9 11.0 39.4   

FLQa064 »  GE 15  28.2 51.9 20.2 39.5   

FLQa047 »  GE Service  30.5 51.9 15.5 39.5   

FLQa048 »  GE Service  29.5 51.9 14.5 39.5   

FLQa066 »  GE KV  28.4 52.0 8.4 39.5   

FLQa035 »  GE GVZ  32.4 52.0 22.4 39.6   

n=41  Summe   52.0  39.6   
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 IO 6  BBPlan                                        Einstellung: Letzte direkte Eingabe  

    x = 4548519.55 m  y = 5417394.88 m  z = 5.00 m  

    Tag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A   

    /dB /dB /dB /dB   

FLQa033 »  GI 1                  34.4 34.4 29.4 29.4   

FLQa058 »  GI 2  29.1 35.5 19.1 29.8   

FLQa053 »  GI 3  36.1 38.8 29.1 32.4   

FLQa051 »  GI 4  35.2 40.4 28.2 33.8   

FLQa052 »  GI 5  35.8 41.7 28.8 35.0   

FLQa049 »  GI 6  45.9 47.3 38.9 40.4   

FLQa055 »  GI 7  32.0 47.4 22.0 40.5   

FLQa070 »  GI 8  40.2 48.2 30.2 40.8   

FLQa082 »  GI 9  38.0 48.6 31.0 41.3   

FLQa054 »  GI 10  43.2 49.7 36.2 42.5   

FLQa076 »  GI 11  46.1 51.3 39.1 44.1   

FLQa038 »  GI 12.1  37.2 51.4 14.2 44.1   

FLQa039 »  GI 12.2  40.3 51.8 15.3 44.1   

FLQa040 »  GI 12.3  41.4 52.1 18.4 44.1   

FLQa041 »  GI 12.4  44.9 52.9 19.9 44.2   

FLQa042 »  GI 13.1  36.7 53.0 13.7 44.2   

FLQa078 »  GI 13.2  38.5 53.1 15.5 44.2   

FLQa079 »  GI 13.3  37.0 53.2 14.0 44.2   

FLQa080 »  GI 13.4  38.4 53.4 15.4 44.2   

FLQa043 »  GI 14  47.3 54.3 22.3 44.2   

FLQa034 »  GI GVZ  36.5 54.4 31.5 44.4   

FLQa060 »  SO Hafen 1  31.1 54.4 24.1 44.5   

FLQa077 »  SO Hafen 1  25.3 54.4 18.3 44.5   

FLQa056 »  SO Hafen 2  36.5 54.5 29.5 44.6   

FLQa068 »  SO Hafen 3  26.1 54.5 16.1 44.6   

FLQa057 »  SO Hafen 4  26.3 54.5 13.3 44.6   

FLQa036 »  GE 1  30.1 54.5 20.1 44.6   

FLQa037 »  GE 2.1 -2.4  37.7 54.6 22.7 44.7   

FLQa046 »  GE 6.1/6.2  47.2 55.3 27.2 44.7   

FLQa045 »  GE 7  45.9 55.8 30.9 44.9   

FLQa081 »  GE 7.1  42.1 56.0 22.1 44.9   

FLQa044 »  GE 7.2  48.3 56.7 28.3 45.0   

FLQa061 »  GE 8  24.1 56.7 9.1 45.0   

FLQa065 »  GE 12  35.9 56.7 20.9 45.1   

FLQa059 »  GE 13  19.8 56.7 4.8 45.1   

FLQa067 »  GE 14  45.9 57.1 30.9 45.2   

FLQa064 »  GE 15  35.7 57.1 27.7 45.3   

FLQa047 »  GE Service  42.8 57.2 27.8 45.4   

FLQa048 »  GE Service  44.1 57.5 29.1 45.5   

FLQa066 »  GE KV  35.4 57.5 15.4 45.5   

FLQa035 »  GE GVZ  31.5 57.5 21.5 45.5   

n=41  Summe   57.5  45.5   

 
  

Anlage 8.3 Schalltechnische Untersuchung LGA 160189 141



LGA Immissions- und Arbeitsschutz GmbH 
Gutachten Nr. 160189 

 Seite 5 von 5 

 IO 7  BBPlan                                        Einstellung: Letzte direkte Eingabe  

    x = 4549272.70 m  y = 5418035.13 m  z = 5.00 m  

    Tag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A   

    /dB /dB /dB /dB   

FLQa033 »  GI 1                  33.8 33.8 28.8 28.8   

FLQa058 »  GI 2  34.0 36.9 24.0 30.1   

FLQa053 »  GI 3  35.2 39.2 28.2 32.3   

FLQa051 »  GI 4  31.6 39.9 24.6 32.9   

FLQa052 »  GI 5  33.4 40.7 26.4 33.8   

FLQa049 »  GI 6  37.5 42.4 30.5 35.5   

FLQa055 »  GI 7  35.7 43.3 25.7 35.9   

FLQa070 »  GI 8  42.7 46.0 32.7 37.6   

FLQa082 »  GI 9  38.5 46.7 31.5 38.5   

FLQa054 »  GI 10  41.1 47.8 34.1 39.9   

FLQa076 »  GI 11  39.7 48.4 32.7 40.6   

FLQa038 »  GI 12.1  28.2 48.4 5.2 40.6   

FLQa039 »  GI 12.2  30.0 48.5 5.0 40.6   

FLQa040 »  GI 12.3  31.7 48.6 8.7 40.7   

FLQa041 »  GI 12.4  33.5 48.7 8.5 40.7   

FLQa042 »  GI 13.1  26.7 48.7 3.7 40.7   

FLQa078 »  GI 13.2  27.7 48.8 4.7 40.7   

FLQa079 »  GI 13.3  26.6 48.8 3.6 40.7   

FLQa080 »  GI 13.4  27.2 48.8 4.2 40.7   

FLQa043 »  GI 14  34.6 49.0 9.6 40.7   

FLQa034 »  GI GVZ  34.4 49.1 29.4 41.0   

FLQa060 »  SO Hafen 1  33.1 49.3 26.1 41.1   

FLQa077 »  SO Hafen 1  25.8 49.3 18.8 41.1   

FLQa056 »  SO Hafen 2  38.3 49.6 31.3 41.6   

FLQa068 »  SO Hafen 3  30.9 49.7 20.9 41.6   

FLQa057 »  SO Hafen 4  32.2 49.7 19.2 41.6   

FLQa036 »  GE 1  25.2 49.8 15.2 41.6   

FLQa037 »  GE 2.1 -2.4  29.9 49.8 14.9 41.6   

FLQa046 »  GE 6.1/6.2  31.8 49.9 11.8 41.7   

FLQa045 »  GE 7  22.7 49.9 7.7 41.7   

FLQa081 »  GE 7.1  26.0 49.9 6.0 41.7   

FLQa044 »  GE 7.2  28.0 49.9 8.0 41.7   

FLQa061 »  GE 8  32.8 50.0 17.8 41.7   

FLQa065 »  GE 12  40.9 50.5 25.9 41.8   

FLQa059 »  GE 13  26.2 50.5 11.2 41.8   

FLQa067 »  GE 14  29.8 50.6 14.8 41.8   

FLQa064 »  GE 15  46.3 51.9 38.3 43.4   

FLQa047 »  GE Service  29.7 52.0 14.7 43.4   

FLQa048 »  GE Service  31.4 52.0 16.4 43.4   

FLQa066 »  GE KV  50.9 54.5 30.9 43.7   

FLQa035 »  GE GVZ  28.1 54.5 18.1 43.7   

n=41  Summe   54.5  43.7   
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1. Hintergrund 

Vor dem Hintergrund des bevorstehenden Donauausbaus werden im Zusammenhang mit einer 
Hafenerweiterung in Straubing Sand wasserseitig angebundene Liege-, Umschlags- und 
Lagerflächen benötigt. Hierzu soll der Südkais nach Osten verlängert werden. Die Eingriffsflächen, 
welche teilweise im FFH-Gebiet „Donauauen zwischen Straubing und Vilshofen“ (7142-301.01) 
wurden auf das Vorkommen von FFH- und Lebensraumtypen hin untersucht. Die Ergebnisse der 
Vegetationskartierung werden im vorliegenden Gutachten dargestellt. 

2. Methodisches Vorgehen  

Es wurde eine Vegetationskartierung in mehreren Begängen (3. Juli 2019) im gesamten 
Untersuchungsgebiet durchgeführt. Dabei wurden Flächen erfasst, welche dem gesetzlichen 
Biotopschutz (§ 30 BNatSchG, Art. 23 BayNatSchG) unterliegen und/oder Lebensraumtypen der 
FFH-Richtlinie aufweisen. Die Nutzungstypen wurden zusätzlich gemäß BayKompV erfasst.  
 
Das Methodische Vorgehen stützt sich auf folgende vom Bayerischen Landesamt für Umwelt 
herausgegebene Schriften:  
 
 

 Kartieranleitung Biotopkartierung Bayern Teil 1: Arbeitsmethodik (2018); UmweltSpezial; 
Hrsg. Bayerisches Landesamt für Umwelt; 58 S. + Anhang; Augsburg 

 Kartieranleitung Biotopkartierung Bayern Teil 2: Biotoptypen (2020); UmweltSpezial; Hrsg. 
Bayerisches Landesamt für Umwelt; 236 S.; Augsburg 

 Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV). Arbeitshilfe zur Biotopwertliste 
(2014); Hrsg. Bayerisches Landesamt für Umwelt; 111 S.; Augsburg 

 Handbuch der Lebensraumtypen nach Anhang I der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie in 
Bayern (2020); Hrsg. Bayerisches Landesamt für Umwelt & Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft; 231 S. + Anlage; Augsburg & Freising-Weihenstephan 

 Vorgaben zur Bewertung der Offenland-Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-
Richtlinie (LRT 1340* bis 8340) in Bayern (2018); Hrsg. Bayerisches Landesamt für Umwelt; 
125 S.; Augsburg 

 Bestimmungsschlüssel für Flächen nach §30 BNatSchG / Art. 23 BayNatSchG (§ 30-
Schlüssel) (2020); Hrsg. Bayerisches Landesamt für Umwelt; 71 S.; Augsburg 

 Scheuerer, M. & Ahlmer, W. (2003). Rote Liste gefährdeter Gefäßpflanzen Bayerns mit 
regionalisierter Florenliste. Hrsg. Bayerisches Landesamt für Umwelt; 372 S.; Augsburg 
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3. Ergebnisse 

Weichholzauwald (WA91E0*) 
Entsprechend der Biotopkartierung von 2004 wurde im Untersuchungsgebiet eine Weichholzaue 
festgestellt. Während damals der Auwald nur östlich eines Längsleitwerks kartiert wurde, wurde in 
dieser Kartierung der Auwaldbereich nach Westen ausgeweitet. Trotz des Leitwerks zeichnet sich 
dieser kleinere Auwaldbereich durch eine typische Vegetation aus und ist aufgrund des Anschlusses 
an die Donau im Osten sowie die Wasserausleitung von Wasserschwankungen betroffen. 
 
TF 01: 
Kleiner Auwald aus Silber-, Korb- und Bruchweide mit vorhandener Auedynamik. Das Vorkommen 
von Schwarzem Holunder, Echter Zaunwinde und Hopfen sowie Brennnessel, Rohr-Glanzgras, 
Knolligem Kälberkropf und Kratzbeere im Unterwuchs begründen die Kartierung als Auwald 
(WA91E0*). Beigemischt sind jüngere Exemplare Eschen-Ahorn, welche jedoch keinen hohen 
Überschirmungsanteil aufweisen. 
 
TF 02: 
Großer Auwaldbestand mit ausgeprägter Auedynamik, welcher überwiegend aus Silberweide und 
Eschen aufgebaut ist. Teilbereiche wachsen auf Blockschutt. Als Arten typischer Bodenvegetation 
treten Brennessel, Rohr-Glanzgras, Knolliger Kälberkropf und Giersch auf. In der 2. Baumschicht 
beigemischt kommen Eschen-Ahorn und Silber-Ahorn vor.  
 

 
Abbildung 1. Darstellung der kartierten Auwälder 
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Sonstige Gehölze 
Umliegende Gehölzanteile unterliegen keiner Wasserdynamik (TF 03, 04, 06) und/oder eine auwald-
typische Bodenvegetation fehlt (z.B. ausschließlicher Bewuchs mit Efeu oder Riesen- Goldrute TF 05) 
oder es überwiegt der Anteil an nicht gebietsheimischen Baumart Robinie (TF 18). Teilweise sind 
diese Flächen nach § 39 geschützte Gehölzbestände. Die Nutzungstypzuweisungen nach 
BayKompV sind der Karte zu entnehmen. 
 
Sonstige Offenflächen 
Ansonsten finden sich im Untersuchungsgebiet weitere Offenland-Flächenanteile ohne 
Biotopcharakter. 
 

 
Abbildung 2. Darstellung der kartierten Teilflächen 
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Schalltechnische Stellungnahme zur Erweiterung des Geltungsbereiches des 

Bebauungsplanes „Industriegebiet mit Hafen Straubing-Sand“  

 

Der Zweckverband Hafen Straubing-Sand hat die Grundstücke FlNrn. 981, 1031 und 1032 der 

Gemarkung Amselfing erworben und plant den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Indust-

riegebiet mit Hafen Straubing-Sand“ um diese Flächen zu erweitern. In dieser schalltechnischen 

Stellungnahme soll vorab geprüft werden, mit welchen flächenbezogenen Schallleistungspegeln 

die o. g. Flächen unter Berücksichtigung der vorhandenen Restkontingente belegt werden kön-

nen.  

1. Örtliche Verhältnisse 

 
Abbildung 1 Lage der Erweiterungsflächen 
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Nordöstlich der Stadt Straubing, unmittelbar an der Donau gelegen, betreibt der Zweckverband 

Hafen Straubing-Sand den Donauhafen und einen Industrie-, Gewerbe- und Logistikpark mit ei-

ner Gesamtfläche von 218 ha. Das Industriegebiet mit Hafen Straubing-Sand besteht derzeit aus 

43 Teilflächen. Es ist geplant, im Nordosten drei Grundstücke in den Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes aufzunehmen. Die Abbildung 1 zeigt die Lage der drei Erweiterungsflächen.  

2. Immissionsorte und Orientierungswerte 

Für das Industriegebiet mit Donauhafen Straubing-Sand existiert ein Bebauungsplan in dem für 

die gewerblich zu nutzenden Flächen flächenbezogene Schallleistungspegel LW“ für die Tag- und 

die Nachtzeit festgelegt sind. Die Festlegungen basieren auf Berechnungen nach der damals 

gültigen Ausgabe der für die Bauleitplanung anzuwendenden DIN 18005-1 und wurden in dem 

schalltechnischen Gutachten Nr. 99234718 der LGA vom 19.01.1993 dargelegt. Die diesen 

Festlegungen zu Grunde liegenden Immissionsorte im Umfeld des Industriegebietes und die dort 

geltenden Orientierungswerte (OW) sind in der Tabelle 1 zusammengestellt. Der Immissionsort 

IO 2 liegt auf der geplanten Erweiterungsfläche FlNr. 981 und somit im zukünftigen 

Geltungsbereich des Bebauungsplans. Immissionsorte innerhalb des Geltungsbereiches werden 

im Rahmen der Bauleitplanung nicht betrachtet. Daher wird in dieser Stellungnahme das 

Nachbargrundstück FlNr. 984 als neuer Immissionsort IO 2 neu betrachtet.  

Immissionsort Einstufung 
OW [dB(A)] 

tags nachts 

IO 2 neu 
FlNr. 984, Gemarkung Amselfing 
Wohngebäude Donauweg 35 

MD/MI 60 45 

IO 4 
FlNr. 180, Gemarkung Ittling 
Wohngebäude Aitrachstr. 86 

MD 60 45 

IO 5 
FlNr. 2080/2, Gemarkung Ittling 
Wohngebäude Hunderdorfer Str. 23a 

WA 55 40 

IO 6 
FlNr. 74, Gemarkung Amselfing 
Wohngebäude Hunderdorfer Str. 1 

MD/MI 60 45 

IO 7 
FlNr. 1081/, Gemarkung Amselfing 
Wohngebäude Donauweg 10 

MD 60 45 

Tabelle 1 Betrachtete Immissionsorte 

In Tabelle 2 und Tabelle 3 sind die sich durch die innerhalb des Geltungsbereiches liegenden 

Gewerbeflächen einschließlich der 8. Änderung an den einzelnen Immissionsorten berechneten 

Beurteilungspegel mit den sich daraus ergebenen Restkontingenten zusammengestellt. 

 
Immissionsort 

2 neu 4 5 6 7 

OW 60 60 55 60 60 

Summe OWA 55,0 51,6 52,0 57,5 54,5 

Restkontingent 58,3 59,3 52,0 56,4 58,6 

Tabelle 2 Restkontingente Bestand - Tagzeit 

 
Immissionsort 

2 neu 4 5 6 7 

OW 45 45 40 45 45 

Summe OWA 44,6 44,6 39,6 45,5 43,7 

Restkontingent 34,5 34,5 29,6 - 39,1 

Tabelle 3 Restkontingente Bestand - Nachtzeit 
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3. Beurteilung der Erweiterungsflächen 

Für die Erweiterungsflächen ist der Immissionsort IO 2 neu maßgebend. In den oben dargestell-

ten Tabellen ist ersichtlich, dass zur Tagzeit noch ein ausreichend hohes Restkontingent vorliegt. 

Zur Nachtzeit hingegen sind die Restkontingente nahezu ausgeschöpft. Es ist zu prüfen, ob die 

durch die Erweiterungsflächen hervorgerufenen Geräuschimmissionen zusammen mit den Ge-

räuschanteilen der bestehenden Industrie- und Gewerbeflächen die zulässigen OW einhalten 

werden können. Dazu wurden die drei Erweiterungsflächen mit folgenden flächenbezogenen 

Schallleistungspegeln belegt:  

FlNr. 981  L“W tags = 60 dB(A)/m2   L“W nachts = 45 dB(A)/m2 

FlNr. 1031 L“W tags = 60 dB(A)/m2   L“W nachts = 45 dB(A)/m2 

FlNr. 1032 L“W tags = 60 dB(A)/m2   L“W nachts = 0 dB(A)/m2 

Für die Erweiterungsfläche FlNr. 1032 kann aufgrund der Nähe zum Immissionsort für die Nacht-

zeit kein Geräuschkontingent vergeben werden. 

 

Die Berechnung wurden mit dem Rechenprogramm „IMMI“ (Version 2018) der Fa. Wölfel 

Engineering GmbH + Co. KG entsprechend der ursprünglich geltenden Ausgabe der DIN 18005-1 

durchgeführt. 

Es ergeben sich die in den nachfolgenden Tabelle 4 und Tabelle 5 dargestellten Beurteilungs-

pegel zur Tag- und Nachtzeit.  

 
Immissionsort 

2 neu 4 5 6 7 

OW 60 60 55 60 60 

Summe OWA 59,6 51,6 52,0 57,5 54,5 

Restkontingent 49,4 59,3 52,0 56,4 58,6 

Tabelle 4 Restkontingente Bestand und Erweiterungsflächen - Tagzeit 

 
Immissionsort 

2 neu 4 5 6 7 

OW 45 45 40 45 45 

Summe OWA 45,0 44,6 39,6 45,5 43,7 

Restkontingent - 34,5 29,6 - 39,1 

Tabelle 5 Restkontingente Bestand und Erweiterungsflächen - Nachtzeit  

Die Tabelle 4 und Tabelle 5 zeigen, dass sich mit einer Erweiterung des Geltungsbereiches um 

die drei Flächen mit den vorgenannten flächenbezogenen Schallleistungspegeln die OW an allen 

Immissionsorten unterschritten werden. Zur Tagzeit verbleibt ein Restkontingent am maßgebli-

chen Immissionsort IO 2 neu. Zur Nachtzeit hingegen ist der Orientierungswert ausgeschöpft.  
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4. Zusammenfassung 

Die LGA Immissions- und Arbeitsschutz GmbH wurde vom Zweckverband Hafen Straubing-Sand 

beauftragt, zu prüfen, ob eine Erweiterung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes „Indust-

riegebiet mit Hafen Straubing-Sand“ um die Grundstücke FlNrn. 981, 1031 und 1032 der Gemar-

kung Amselfing aus schalltechnischer Sicht möglich ist. Die Berechnungen haben ergeben, dass 

bei einer Belegung der drei Erweiterungsflächen mit den folgenden flächenbezogenen Schallleis-

tungspegeln: 

FlNr. 981  L“W tags = 60 dB(A)/m2   L“W nachts = 45 dB(A)/m2 

FlNr. 1031 L“W tags = 60 dB(A)/m2   L“W nachts = 45 dB(A)/m2 

FlNr. 1032 L“W tags = 60 dB(A)/m2   L“W nachts = 0 dB(A)/m2 

die jeweiligen Orientierungswerte an den betrachteten Immissionsorten eingehalten werden. 

Für die Fläche FlNr. 1032 wurde für die Nachtzeit kein Geräuschkontingent festgelegt. Somit darf 

auf dieser Fläche zur Nachtzeit kein geräuschemittierender Betrieb stattfinden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

LGA Immissions- und Arbeitsschutz GmbH 

i. A. 

 

 

 

Andreas Jacobsen 
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1. Anlass und Aufgabenstellung 

 

Für die Verlängerung des Europarings-Ost ist die Überbauung eines noch vorhandenen, mit 

Ufergehölzen bestandenen Überlaufteiches erforderlich. 

Zur Ermittlung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

wird eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. 

 

 

Abbildung 1: Aktuelle Planung mit Lage des Teiches 
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In der vorliegenden saP werden:  

▪ die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüg-

lich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des 

Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dar-

gestellt. (Hinweis: Die artenschutzrechtlichen Regelungen bezüglich der "Verantwortungsarten" 

nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wird erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung 

durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung 

des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann 

diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht bekannt ) 

▪ die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45 

Abs. 7 BNatSchG geprüft. Die nicht-naturschutzfachlichen Ausnahmevoraussetzungen sind im 

allgemeinen Erläuterungsbericht dargestellt.  

2. Datengrundlagen 

Als Datengrundlagen wurden herangezogen: 

▪ Erhebung von Höhlenbäumen 

▪ Erhebung von Brutvögeln  

▪ Erhebung von Amphibien  

▪ Erhebung von Großmuscheln 

 

Abbildung 2: Untersuchungsbereich 
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3. Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stützen sich 

auf die „Arbeitshilfe – Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung -Prüfungsablauf“ des Bayerischen 

Landesamts für Umwelt (Stand: 02/2020) sowie auf die vom Bayerische Staatsministerium für 

Wohnen, Bau und Verkehr im Einvernehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 

und Gesundheit herausgegebenen "Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur 

speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung im Straßenbau (saP)" (Stand; 02/2022). 

 

4. Wirkungen des Vorhabens 

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgeführt, die in der Regel Beeinträchtigungen und 

Störungen der europarechtlich besonders und streng geschützten Tier- und Pflanzenarten 

verursachen können. 

4.1. Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 

▪ Verfüllung eines Gewässers, Verlust von Fortpflanzungs- und Nahrungshabitaten verschiede-

ner Tierarten. Störungen durch Baubetrieb, Personen und Fahrzeuge 

4.2. Anlagenbedingte Wirkprozesse 

▪ Dauerhafter Verlust von Fortpflanzungs- und Nahrungshabitaten verschiedener Tierarten 

4.3. Betriebsbedingte Wirkprozesse 

▪ Störungen durch Betriebsverkehr 

 

5. Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 

5.1. Verbotstatbestände 

Aus § 44 Abs.1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ergeben sich für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe 

sowie für nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässige Vorhaben im Geltungsbereich von 

Bebauungsplänen, während der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im Innenbereich nach § 34 

BauGB bezüglich Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-RL und Europäische Vogelarten 

folgende Verbote: 

5.1.1. Schädigungsverbot  

(s. Nr. 2.1 der Formblätter) 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten/ Standorten wild 

lebender Pflanzen und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild 

Anlage 11 K3_SR-2405_Hafen Straubing Sand-Weiher_saP 155



 

FLORA + FAUNA 
P a r t n e r s c h a f t 

Seite 6 von 10 

 

 

lebenden Tieren oder ihrer Entwicklungsformen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von 

Exemplaren wild lebender Pflanzen oder ihrer Entwicklungsformen. 

Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. Standorte im räumlichen 

Zusammenhang gewahrt wird. 

5.1.2. Tötungs- und Verletzungsverbot  

(für mittelbare betriebsbedingte Auswirkungen, z.B. Kollisionsrisiko) (s. Nr. 2.2 der Formblätter) 

Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für Exemplare, der durch den Eingriff oder das 

Vorhaben betroffenen Arten 

Die Verletzung oder Tötung von Tieren und die Beschädigung oder Zerstörung ihrer 

Entwicklungsformen, die mit der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten verbunden sind, werden im Schädigungsverbot behandelt. 

5.1.3. Störungsverbot 

(s. Nr. 2.3. der Formblätter) 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwin-

terungs- und Wanderungszeiten.  

Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungs-

zustandes der lokalen Population führt. 

 

5.1.4. Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie 

Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL kommen im Wirkraum der Maßnahme nicht vor. 

 

5.1.5. Tierarten des Anhang IV a) der FFH-Richtlinie 

5.1.5.1. Säugetiere 

In den Gehölzen um den Teich konnten keine Höhlen oder Spalten festgestellt werden, denen 

Bedeutung als Fledermausquartier zukommen könnte, festgestellt werden. 

Das Gehölz um den Teich liegt sehr isoliert, ein Vorkommender Haselmaus kann ausgeschlossen 

werden.  

Ebenso können Vorkommen weiterer prüfungsrelevanter Säugetierarten anhand der bekannten 

Verbreitung und der Biotopausstattung ausgeschlossen werden. 

5.1.5.2. Reptilien 

Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-RL können anhand der Habitatausstattung 

ausgeschlossen werden. 
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5.1.5.3. Amphibien 

Zum Nachweis von Amphibien In der Artenschutzkartierung wird ein älterer Nachweis der 

Knoblauchkröte erwähnt. Es erfolgten Sichtbeobachtungen, Kescherfänge, akustische Erhebungen 

mit 2 Unterwassermikrofonen und Reusenfänge mit 5 Reusen. 

 

Lediglich bei einer Begehung konnten 3 Seefrösche gehört werden. Bei den Reusenfängen waren 

keine Kaulquappen in den Reusen, nicht einmal Libellenlarven oder Wasserkäfer. Der Teich ist stark 

beschattet und dicht mit Wasserlinsen zugewachsen.  

 

Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-RL können ausgeschlossen werden. 

 

Tabelle 1: Dokumentation der Begehungen 

Datum Zeit Tätigkeit Ergebnis 

25.03.2024 09:00 – 09:30 Sicht - 

23.04.2024 16:20 – 16:50 2 Mikrofone ausbringen - 

26..04.2024 08:25 – 09:05 Sicht, Keschern. Mikrofone einholen - 

03.05.2024 16:45 – 17:55 Keschern, 2 Mikrofone ausbringen - 

06.05.2024 18:55 – 19:25 Mikrofone einholen 3 Seefrösche 

14.05.2024 17:50 – 18:20 2 Mikrofone einbringen - 

17.05.2024 17:15 – 17:45 Mikrofone einholen - 

12,06,2024 07:20 – 07:50  5 Reusen ausbringen - 

13.06.2024 13:15 – 13:45 Reusen einholen - 

22.06.2024 15:20 – 15:50 5 Reusen ausbringen - 

24.06.2024 09:35 – 10:05 Reusen einholen - 

 

Tabelle 2: Nachgewiesene Amphibienarten 

Dt. Artname Wiss. Artname RL B RL D Verant Anh. II Schutz Anh. V EHZ 

Seefrosch Pelophylax ridibundus * D    x  

Erläuterung zu den verwendeten Abkürzungen: 

RLB = Rote Liste Bayern 2019, RLD = Rote Liste Deutschland 2020, Rote Liste Kategorien: 1 = vom Aussterben 

bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, V = Vorwarnliste (kein RL-

Status), * = nicht gefährdet, D = Daten unzureichend; 

Verant = Verantwortlichkeit Deutschlands: ! = in hohem Maße verantwortlich, (!) = in besonderem Maße für 

hochgradig isolierte Vorposten verantwortlich; 

Anh. II = FFH Anhang II Art; 

Schutz = Nach §7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG geschützt (FFH Anhang IV Art), sg = streng geschützt 

Anh. V = FFH Anhang V Art; 

EHZ = Erhaltungszustand in der kontinentalen Biogeografischen Region Bayerns (LfU, 2021), FV = günstig, U1 = 

ungünstig-unzureichend, U2 = ungünstig-schlecht, XX = unbekannt 

 

5.1.5.4. Libellen 

Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-RL können anhand Habitatausstattung 

ausgeschlossen werden. 
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5.1.5.5. Käfer 

Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-RL können anhand der Habitatausstattung 

ausgeschlossen werden. 

 

5.1.5.6. Tagfalter 

Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-RL können anhand der Habitatausstattung 

ausgeschlossen werden. 

 

5.1.5.7. Schnecken und Muscheln 

Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-RL können anhand der Habitatausstattung 

ausgeschlossen werden.  

Möglich ist das Vorkommen der GemeinenmTeichmuschel (Anadonta anatina) [RL By: V] und der 

Großen Teichmuschel (Anadonta cygnea) [RL By: 3]. 

 

5.1.6. Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie 

Die Erfassung der Avifauna wurde in 5 Begehungen durchgeführt. Die Kartierungen erfolgten 

flächendeckend im gesamten Untersuchungsgebiet. Die Vogelarten wurden anhand ihrer 

arttypischen Rufe und Gesänge sowie durch visuelle Beobachtungen mit einem Fernglas bestimmt.  

 

 

Tabelle 3: Dokumentation der Begehungen 

Datum Durchgang Zeit 

25.03.2024 1 07:55 – 08:55 

25.04.2024 2 07:15 – 08:15 

26.05.2024 3 07:30 – 08:30 

12.06.2024 4 06:10 – 07:10 

24.06.2024 5 08:30 – 09:30 

 

Es wurden insgesamt 10 Brutvogelarten festgestellt, davon 5 weit verbreitete Arten, bei denen 

regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine populationsbezogene 

Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Im Untersuchungsgebiet brütet nur die 

Dorngrasmücke. Der Brutplatz liegt jedoch außerhalb des Eingriffsbereichs und wird nicht 

beeinträchtigt. Mehlschwalbe, Star und Stieglitz wurden nur als Nahrungsgäste angetroffen. Der 

Pirol brütet möglicherweis in den Gehölzen an der Donau. 

 

Tabelle 4: Liste der nachgewiesenen Brutvogelarten 

Dt. Artname Wiss. Artname RL B RL D Schutz EHZ BrutSt 

Buchfink Fringilla coelebs # * * bg    

Dorngrasmücke Sylvia communis  V * bg FV  

Mehlschwalbe Delichon urbicum  3 3 bg U1  

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla # * * bg   B 
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Pirol Oriolus oriolus  V V bg FV  

Rabenkrähe Corvus corone # * * bg    

Star Sturnus vulgaris  * 3 bg    

Stieglitz Carduelis carduelis  V * bg U1  

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris # * * bg    

Zilpzalp Phylloscopus collybita # * * bg    

 

Erläuterung zu den verwendeten Abkürzungen: 

# = weit verbreitete Arten („Allerweltsarten“), bei denen regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben 

keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt 

RLB = Rote Liste Bayern 2016, RLD = Rote Liste Deutschland 2020, Rote Liste Kategorien: 1 = vom Aussterben 

bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, R = extrem selten, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, 

V = Vorwarnliste (kein RL-Status), * = nicht gefährdet, ♦ = nicht bewertet, D = Daten unzureichend; 

Schutz = Nach §7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG geschützt: sg = streng geschützt 

EHZ = Erhaltungszustand in der kontinentalen Biogeografischen Region Bayerns (BayLfU 2021), FV = günstig, 

U1 = ungünstig-unzureichend, U2 = ungünstig-schlecht, XX = unbekannt 

BrutSt = Brutstatus nach Südbeck et al. 2005: A =möglicherweise brütend (z.B. einmal. Revierverhalten in 

geeignetem Brutbiotop), B = wahrscheinlich brütend (z.B. zweimal. Revierverhalten im Abstand von mind. 7 

Tagen), C = sicher brütend (z.B. Nestbau, Futter tragende Altvögel)  

 

 

 
Abbildung 3: Brutreviere der Dorngrasmücke 

 

5.2. Maßnahmen zur Vermeidung 

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden vorgesehen, um Gefährdungen der nach den hier 

einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu mindern. Die 

Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter 

Berücksichtigung folgender Vorkehrungen: 
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▪ Gehölzfällungen dürfen nur außerhalb der Brutzeit der Vögel durchgeführt werden (Anfang 

Oktober bis Ende Februar), um eine Tötung von Vögeln bzw. Zerstörung von Gelegen zu ver-

meiden 

 

5.3. Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 

(vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 S. 3 BNatSchG) 

Nicht erforderlich. 

 

 

5.4.  Maßnahmen zum Schutz weiterer bzw. potenziell vorkommender Arten 

Zum Schutz potenziell vorkommender Großmuscheln wird der Teich im Herbst langsam abgepumt. 

Dies geschieht unter Zuziehung einer ökologischen Baubegleitung. Sollten Muscheln festgestellt  

werden, so werden diese fachgerecht geborgen und unter Absprache mit der Naturschutzbehörde 

in ein anderes Gewässer verbracht, Sollten noch Seefrösche vorhanden sein, so können diese 

abwandern.  

6. Gutachterliches Fazit 

Bei den als prüfungsrelevant im Planungsgebiet eingestuften Arten werden, (unter Beachtung der 

Vermeidungs-Maßnahmen), Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für 

nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten 

(alle europäischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie bzw. Arten des Anhangs IV 

FFH-Richtlinie) nicht berührt. 

 

 

Regensburg, den 08.07.2024 

 

 

 

 

 

Dipl.-Biol. Robert Mayer 
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